
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

266 (9.6.1916) Mittagausgabe



6rMnj mm 2 Ml
i -.. '-x> •

WWW KWs Hü «® .
V

Aezugs-Areise :
Susß- A ohne ^Jllnftr . Weltschau"
^ uSg. g mit „ Jllustr . Weltschau "

^ « Karlsruhe : ^ g°b- a
^

b
lim Verlage abgeholt —.77 —.97
!» d. Zweigstellen , —.82 1 .V2
^rei ins Hans ge» vierteljährlich

liefert . . 2.70 3.30
Auswärts : bei Ab»
livlvng a .Postschalter 2.R > 2.93
Durch d. Briefträger
iagl . 2mal ins Saus 3.02 3.65

„ Rummern
bröfeere Nummern

5 « fg .
10 Psg ,

(1. Geschäftsstelle :
Kirkel» und Lammstr . -Ecke, nächst

Kaiserftraße und Marktplatz .
Brief - od. Tel ..-Adr . laute nicht

_ auf Namen , sondern :
®oh . Presse . Karlsruhe .

Iadische Ittssr .

General-Anzeiger de« Residenzstadt Karlsruhe und des VrsWevzsgtums Baden.
Unabhängige und am meisten gelegene Tageszeitung in Karlsruhe . ""VHZ

* /> * ++ * Wöchentlich 1 Nummer „Karlsncher Unterhaltmgsblatt " mit Illustrationen .
Jährlich l Fahrplan , 1 illustrierter Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

0B5F" Weitaus gröhte Bezieherzah! von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. "VK

Eigentum und Berlag voll !
Ferd . Thierzarte «.
Chefredakteur : Albert Herzog ,

Verantwortlich für allstem . Politik
und Feuilleton : Anton Rudolph ,
für badische Politik , Lokales , bad .
Chronik und den allgemeinen Teil :
J .B . : AntonRüdolph , für denAnzei»
genteil A. Rinderspacher . sämtl . in

Karlsruher . B.
Berliner Vertretung : Berlin V10.

Anzeigen:
Die Kolonelzeile 25 Pfff ., die Re-
rlamezeile 75 Pfg ., Reklamen an

1. stelle 1 Mk. die Zeile .
Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt , der
bei Nichteinhalti .' na des Zieles , bei gericht .
Ilchen Betreibungen und bei Konkurje »

cu ? e? Kraft tritt .

Nr . 26 (1 Telefon : Geschäftsstelle Nr . 86. Karlsruhe , Freitag den 9 . Juni 1916 , Telefon : Redaktion Nr . 303. ZA . Jahrgang .

vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Aejte Baux unter französischem Feuer .
TU . Berlin , 8. Juni . Der „Lok. -Anz .

" schreibt zu dem
Etlichen französischen Bericht : Die Panzerfeste Baux ist fest' " unserer Hand . Seitdem wir sie genommen , liegt besonders
Mtiges Feuer auf dem Fort — der beste Beweis dafür , daß

Franzosen wissen , daß sie das Wert verloren haben . (L . - A . )
Unstimmigkeiten in der französischen

Heeresleitung .

J = Bon der schweizerischen Grenze , 8 . Juni . Wie schwei -
Mische Blätter melden , fand unter dem Vorsitz Poincar ?s im
^ lysee eine Sitzung des Obersten Landesverteidigungsrates

an dem Zoffre und Castelnau teilnahmen . Die Beratun -
Len bezogen sich auf die Lage bei Verdun . — Provinzblätter '

^ zeichnen das glaubwürdige Kerücht aus Paris , wonach
Mischen dem Generalissimus und dem Generalstabschef der^ rmee ernste Meinungsverschiedenheiten bestehen sollen . Beide'etett deshalb zur Front abgereist in Begleitung einer der
Ochsten Persönlichkeiten der Republik . Wenn auch die Pariser
jv

e !sc nichts von diesem Gerücht verzeichnen will oder darf , so
!t die Mitteilung immerhin bedeutungsvoll im Zusammen -

55Ng mit der Weigerung der französischen Regierung , den
Berichterstattern der Heereskommission die zu ihrem Berichtu ? der Kammer erforderlichen und vorher auch versprochenen"' nf 'imcntc über die Ereignisse bei Berdun zugänglich zu
^ »chen «nd dem daraufhin erfolgten und schon gemeldeten^ vcktri

^ dss Berichterstatters Abel Fery . (StraßS . Post .)

Aus Her französischen Kammer .
. WTB . Paris , 8 . Juni . Der Gesamtausschuß der Parteien
. 1 französischen Kammer sprach sich in gruppenweiser Ab -
> iMinung nach der gestrigen Kammersitzung mit 6 Gruppen

4 bei 2 Enthaltungen gegen jede Eeheimsitzung aus . Die
^ Häftsordnungskommission beschloß ihrerseits , den Wortlaut
Jj

tes früheren Beschluffes , der bekanntlich die Geschäftsordnung
s ^ Eehximsitzungen nach dem Willen der Regierung abge -
d hat . weiter abzuändern . Nach Blättermeldungen erhöhte
ü! r .. Zahl der nötigen Unterschriften auf tvv . Diese betrug

'prüirglich 20 , dann 50.
»Ott

^
.
® c " 8> 3 » ni . Eine Depesche des „Bert . Lok.-Anz ."

^
tt hier besagt : Zum erstenmale seit dem Beginn von

( j
' "icitccaus Kampagne gegen die Regierung weist

^ offiziöser Artikel des „T e m p s " auf das Recht
1 Regierung hin , die Kammer aufzulösen .

bi c- "Tk 'M's " hofft , die Besonnenheit der Opposition werde
Acuter st e zu vermeiden wissen .

Zur Pariser ZVirtschaftsksnserenz .
^ Bern , 8. Juni . Laut „Petit Journal " sind die
'n m

81 Nutzlands für die Wirtschaftskonferenz der Alliierten
^ ?ris eingetroffen .

'•Wii ? • ®ern ' 3 uni Der Londoner Vertreter des „Temps "
H ^ . über die bevorstehende Wirtschaftskonferenz der Alliierten
^ vti» s Kroße Frage werde sein , welche Handelsbeziehungen mit
U^

'GSlaitfc die Alliierten am Tage nach dem Friedensschluß haben
ü<{| 5

C
:
n

, 3u dieser Frage hoben die meisten Kabinette der Alliierten
»''kd?» merkwürdig zurückhaltend verhalten und es sorgfältig ver-'" d«v

Den
sich für die Zukunft zu binden .

entscheidenden Einfluh werde die englische Regierung aus -
>ft, sch. Äeich sie bisher in allen Erklärungen sehr vorsichtig gewesen

sie heute in der Tat entschlossen zu sein , viel radikalere Mag -
\ ergreifen , als man noch vor einigen Wochen erwarten konnte .
^% &ir Runieimans wird sicher nicht ohne Einwirkung auf das
^ der Konferenz bleiben . Man kann es als sicher ansehen , dag
Mer * Frieden seinen alten Grundsatz „ laisser faire , laissern'djt wieder ausstellen wird.
^ all ^ ' ierten würden eine Art riesige Zollunion bilden müssen .Staaten airgehören würden , die fiii Freiheit und Recht die

En ^ griffen hätten . Für den Augenblick sei es wichtig zu wissen,
^ . Mcmd , bevor es sich in eine wirtschaftliche „splendici solation "
!(tte n -T 0 ' bereit sein werde , die Vorschläge zu erwägen , die die Alli -

machen würden .
^ rlin , 8 . Juni . Einer Rotterdamer Meldung des
^ "k.-Anz .

" zufolge sagt die „Times "
, daß der Kanadische

!?^ ^ er eingeladen werden solle , an der Pariser
'Ni !j

^
ltskonferenz neben Lord Creme und dem australischen

Hughes teilzunehmen .

östlichen Kriegsschauplatz.
^ russischen Entlastungs - Offensioe .

frte,i0Uiu
' U®ano * 2uni , Obwohl die italienische Presse groge An -

macht , die russische Ojseusive in Wolhynien als ersehnte
eigenen Last in Südtirol hinzustellen , herrscht doch ein

tauchte
" , 'ii :;oai :n tt ^gen die glichen Zahlen der russischen « ic ^ es -

' " tiitfh ^ " rriere della Sera " beurteilt die russische Offen -^yaitzno . Er will abwarten , ob ihr Berlauf die Hoffnungen

rechtfertigt , die die ersten Nachrichten erweckten . Der Pariser Bericht -
erstatter des „Secolo "

. der blsher erklärt hatte , dag die russisch : Offen -
sive erst im Zusammenhang mit der Durchführung des ün März be-
schlossenen Hauptplanes des Bierverbandes möglich sei, schreibt jetzt,
dag die Offensive gegen Berdun und tn Südtirol dennoch eine vor -
zeitige Abänderung des Hauptplanes von Rußland erzwungen
habe . (M N . N .)

Der Zar belohnt seinen Lebensretter .
— Basel , 8 . Juni . Von hier wird dem „Berl . Lok . -Anz ." be -

richtet : Nach einer Petersburger Meldung der „Basl . Nachr ."

veröffentlicht das Amtsblatt einen llkas des Z«ren , durch den
der Dragoner Cadowski vom Unteroffizier zum Range eines
Obersten befördert wird . Die Beförderung wird in Zusammen -
hang mit einer Rettungsaktion bei der Gefährdung des Lebens
des Zaren und des Thronfolgers gebracht .

Der Balkanbrieg .
Die Ereignisse in Griechenland.

Der Druck der Entente auf Griechenland .
MTB . London , 9. Juni . (Reuwr .) Das „Foreign Office "

teilt mit : Die Haltung der griechk>chen Regierung gegenüber
der Lage , die sich aus der Uebergabe griechischen Gebiets an die
bulgarischen Truppen ergeben hat , hat es für die Alliierten
notwendig gemacht , gewisse vorbeugende Mahregeln zu ergrei -
fen . Die britische Regierung trifft gewisse Vorsichtsmaßregeln
bezüglich der Kohlenausfuhr und der griechischen Schiffahrt in
britischen Häfen , um zu verhindern , daß Borräte den Feind
erreichen . Die Alliierten beraten über einschränkende Be -
ftimmünzen für griechische Häfen .

^ Zürich , 8 . Juni . Wie aus Athen gemeldst wird , wurden
in Santi Quaranta an der Küste von Epirns italienische Offi -
ziere ausgeschifft . Die Besetzung der Küste durch die Italiener
soll bevorstehen . >

General Sarrail hat angeblich die Verhaftung aller wehr -
fähigen Griechen Mazedoniens angeordnet . (M . N . N .)

= Wien , 8 . Juni . Wie der „ Verl . Lok .-Anz .
" von hier er -

fährt , meldet der Bukarester „Utro " aus Athen , daß 10 Regi¬
menter französischer Kolonialtruppen , die nach Frankreich un -
terwcgs waren , nach Saloniki zurückbeordert worden sind .

Die Türkei im Arieg.
WTB . Konstantinopel , 8 . Juni . (Nicht amtlich .) Die

Leiche des Generalfeldmarschalls von der Goltz ist ausBagdad
wo sie provisorisch aufgebahrt wurde , hierher überführt worden .
Sie bleibt vorderhand in der medizinischen Schule von Haidar -
Pascha . Die Tranerfeierlichkeit erfolgt in einigen Tagen nach
der Ankunft der Familie . Wälzend der Fahrt wurde der Leiche
in den größeren Städ -ten nationale Ehren erwiesen . In Konia
legte der Bürgermeister einen Kranz namens der Stadt am
Sarge nieder .

Die Seeschlacht vor dem Skagerrak.
Der Kaiser und seine Flotte .

— Berlin , 8 . Juni . Auf ihren Glückwunsch zum Seesieg ant -
wortete der Kaiser der Prin,Zessin Marie von Sachsen - Meiningen in
einem Danktelegramm :

„Bin tief bewegt in stolzer Freude , daß meine Schöpfung , die
mein Lebenswerk gewesen , sich mit Gottes Hilfe , als eine sehr
scharfe, gute Waffe bewährt hat . Die deutsche junge Flottx hat den
Nimbus von der Unzersirlrbvrkeit der britische » Macht herabge -
mindert .

^
Gott helfe so lv^itcr !"

Unsere blauen Jungen in Hamburg .
WTB . Hamburg , » . Juni . Abordnungen der in der Seeschlacht

am Skagcrrak beteiligten Schisse waren heute Eäste des Senats und
der Stadt Hamburg . Der Zug der Seelsute , die überall von tausen -
den von Manschen jubelnd begrüszt wurden , bewegte sich vom festlich
beflaggten Hafen durch die geschmückten Straßen zum Rathausplatz ,
wo eine kurze Bcgrügung seitens der Zivil - und Militärbehörden
erfolgte .

Bei dem im Rathaus folgenden Empfang begrügte Bürgermeister
Dr . Schröder die tapferen Seeleute in einer Ansprache , in der er u . a .
auf die begeisterte Freude Hamburgs hinwies , als auf die Kunde
von dem glänzenden Seesieg die Kirchenglocken zum Preise des Herrn
de: Heerscharen und zu Ehren der todesmutigen Kämpfer die Sieges -
freude ins Land trugen . Der Senat hatte den dringenden Wunsch ,
die Seeleute in Hamburgs Rathaus zu laden . Hamburgs tiefgefühlten
Dank auszusprechen und den tapferen Kämpfern eine Reihe von Han -
seetenkreuzen zu verleihen . Mit einem Hoch aus den Kaiser , den
Schöpfer und Förderer der deutschen Flotte , schloß der Bürgermeister .

Auf die Ansprache des Bürgermeisters erwiderte der älteste Kom -
Mandant eines der Kriegsschiffe , indem er ein Hoch ans Hamburg aus -
brachte . Eesangsvortriiz : rerschönten die Jyeier.

Auf die Mitteilung des Senators Posjchl , daß er 100 VW Mark für
die Verwuiideten uiu> die Hinterbliebenen der siegreichen Flotte zur
Aerfiigung gestellt habe , antwortete Admiral Schee? : „Ew . Hochwohl-
geboren bitte ich für die warmen Glückwünsche und für die hochherzige
Spende sich des besonderen Dank ?s der ganzen Hochseeflotte versichert
zu halten . Die reiche Spende ist von zrögtem Wert , besonders schon
jetzt , plötzliche Not ju lindem, "

Keine Zeppeline bei der Seeschlacht .
■= Berlin , 8 . Juni . Aus Berichten von Teilnehmern an

der Seeschlacht vor dem Skagerrak geht hervor , daß am 31 . Mai
keine Zeppeline bei den Deutschen waren . Sie seien erst am 1 .
Zum gekommen , nachdem alles erledigt gewesen sei .
Warum die englische Flotte nicht verfolgte

— Berlin , 8 . Juni . Die „Voss . Ztg .
" schreibt zu der Falsch »

Meldung , daß die deutsche Flotte die Flucht ergriffen habe ,
unsere Schiffe seien zunächst am Platze geblieben , aber es habe

^eZKstverständlich keinen Zweck gehabt , ohne den Feind weiter
auf dem Kampfplatz zu verharren . Die englische Flotte sei nach
den gewonnenen Eindrücken so schwer beschädigt gewesen , daß sie
nicht mehr hätte folgen können .

Zum Tode Uitchensrs .
= London , S. Juni . Der König und die Konigin werden dem

Trauergottesdienst für Kitchener beiwohnen , der in der St . Paul «
Kathedrale abgehalten wird . (Frkf . Ztg .)

Balfonr zum T » de Kitcheners .
Tll . London , 8. Juni . Reuter meldet : Anläßlich eines

Frühstücks der Königlichen Handelskammer in London führte
Minister Balfonr aus : „Mit Kitcheners plötzlichem Tode ist uns
eine der prächtigsten Figuren der heutigen Zeit genommen . Es
ist kein nationaler , sondern ein internationaler Berlust , von
dem wir betroffen sind. Kitchener ist gestorben wie er es wahr -
schsmlich selbst gewollt haben würde : Plötzlich und aus dem
Höhepunkt seines Ruhmes ."

French Kitcheners Nachfolger ?
WTB . Paris , 8. Juni . (Nicht amtlich .) Die Blätter ev»

fahren ans London : Die Wahl der Regierung f»r die Nachfol «
gerschaft Kitcheners wird auf French fallen .

Deutschenhetze .
WTB . Londoit , 8. Zun ! . Der „Rotterdamsche Courant " msw »

von hier , daß die Northcliffe Halfpenny - Blätter mit einer Hetze gegendie noch nicht internierten Deutschen und gegen die naturalisierten
Deutschen begonnen haben und daß sie verlangen , daf, alle zusammen
interniert werden sollen . Die ê Blätter glauben nämlich , daß der
Untergang des Kreuzers „Hampshire " auf Spionage zurückzuführen fei.

„Daily Chromcle "
. wendet sich in einem Leitartikel gegen die Un «

Vernunft , die in dieser Annahme liege . „Die englischen Kreuzer ",
schreibt das Blatt , „durchkreuzen unaufhörlich die See und die deut -
schen Unterseeboote sind stets drauf aus , sie in den Grund zu bohren .
Das ; sie es so selten tun , geschieht einfach , weil sie es nicht tun können .
Die Borstellung , dah sie sich ihre Opfer aussuchen und daß sie Kriegs -
sckziffe nur dann torpedieren , wenn ein Spion sie darauf aufmerksam
gemacht hat , daß Kitchener an Bord ist, beweise eine ungewöhnliche
Unkenntnis des Seekrieges ."

Die Weiteren Ereignisse zur See .
TU . Stockholm , 8. Juni . Das Helsingforser Blatt

„Huvudstadtbluada " schreibt : Die finnische Bark „ Rogin "
aus Borg » wurde auf der Reise von Mexiko nach Barcelo ««
unweit Barcelona torpediert ; die Besatzung ist geret -
tet . (Berl . Tgbl .)

Ein französischer Zerstöret gesunken .
WTB . Paris , 8. Juni . (Nicht amtlich .) Der Torpedoboots «

Zerstörer „Fantassin " ist am Montag von einem anderen franzö -
fischen TopedobZvt gerammt und versenkt worden . Die ganze
Bemannung und alles Material sind gerettet worden .

Der Arieg mit Italien .
Empfang der Dumamitglieder im Monte Citorio .

TU . Lugano , 8 . Juni . Im Monte Citorio fand der Empfang der
Dumamitglieder statt . Der Kammerpräsident Marcora feiert das
völker -einigende Prinzip der Zivilisation und (Gerechtigkeit im
Kampfe A'gen die Barbarei . Es erwiderte Protpopow und Miliu »
tca > gleichfalls mit einem Hymnus auf den Fortschritt der Menschheit
gegenüber den Militärstaaten . Miliukow wandte sich auch scharf
gegen Bethmann - Hollweg und versprach die Züchtigung des deutschen
Hochmutes und Ehrgeizes . (Verl . Tgbl .)

Beim Empfang der russischen Gäste im Senat brachte der Senats -
Präsident ein Hoch auf Alexander III . aus . den er noch am Leb«
glaubte . ( ! )

Deutschland und der Rrieg.
Ehrung der türkischen Abgeordneten .

WTB . Berlin , 8 . Juni . Wie der „Reichsanzeiger " mitteilt , ist
den türkischen Abgeordneten Mustapha Hedir Wey und Salah Djindior
Bcy der Rote Adlerorden ll . Klaise mit Stern , dem Vizepräsidenten
der türtischen Abgeordnetenkammer Hussin Djahid Bei und dem türki «
schen Abgeordneten Generalleutnant Hassan Riza Pascha der König -
liche Kronenorden I . Klasse , sowie den türkischen Abgeordneten Dr .
Omer SSjweki Bey , Seid Hachim Bey und Seid Bey der Königliche
Kronenorden ll . Klasse mit Stern verliehen worden .

Zu grohes Feingefühl .
BTB . Verlin , 8 . Juni . Der „Vorwärts " gibt eine Zuschrift des

Vor standes der sozialdemokratischen Reichtstagsfraktion wieder , in
der zur Vermeidung von Mihverständnisic, ! erilärt wird , dag der
Genosse Lenjch bei der Zemeldeteu Veran >taltung zur Aussprache der
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Reich -rtags Parteien über Deutschlands Kolonialpolitik nicht im Auf -

trage der Fraktion , sondern nur für seine Person gesprochen habe .

Die Schrift des E e n c r a l l a n d s ch a f t s d i r e k t o r s

Kapp .

— Königsberg i . Pr ., 8 . Juni . Die Schrift des Generallandschafts -

direktors Kapp gegen die Politik des Reichskanzlers ist , sehr wenig

umfangreich und nur in einer ganz kleinen Anzahl verbreitet worden .
Sie umsaht etwa dreißig Seiten auf einer Schreibmaschine hergestellt
und ist vor ganz kurzer Zeit erschienen . (Frkf . Ztg .)

Keine R e i ch s e i s e n b a h n g e m e i u s cha s t.

WTB . München , 8 . Juni . Bei Beratung des Eisenbahn -

Etats in der Kammer der Abgeordneten erklärte der Verkehrs -

minister von Seidlein bezüglich der Frage der Reichseisendahn -

gemeinschaft , die Frage sei zur Zeit erledigt . Preußen babe

erklärt , daß es seine Bahnen in der Hand behalten müsse . Cs

könne für Bayern die gleiche Erklärung abgeben . Die getrennte

Verwaltung der Statseisenbahnen habe sich im Frieden und

Krieg bewährt . Es könne nicht die Rede davon sein , daß dabei

Sonderinteressen über die Reichsinteressen gestellt werden

würden .
Eine deutsche Bersicherungsbank .

WTB . Berlin , 8 . Juni . Vor kurzem wurde auf Anregung und

unter Mitwirkung des Reichs ein Verficherangsunternehmen mit

gröherem Kapital errichtet , das der deutschen Rheder «» die Möglich »
keit bietet , für ihr « in den Dienst der kaiserlichen Marine übernom¬
menen Fahrzeuge eine Mehrwert - (sogenannte Interessen -) Ver¬

sicherung anzuschließen . Die Firma des Unternehmens , das seinen
Sitz in Berlin h« t , lautet : Deutsche Versicherungsbank (5 . m . b . f >.

Aus dem Bundesrat.
WTB . Berlin , 8 . Juni . In der heutigen Sitzung des Bundes -

rat » gelangten zur Annahme : die Vorlage , betreffend Aenderung des

Militärtarifs für Eisenbahnen und die Entwürfe von Bekanntmach -

ungen 1 . über Geltendmachung von Hypotheken , Grundschulden und

Rentenschulden , 2. über Bewilligung von Zahlungsfristen an Kriegs ^

teilnehme : , 3 . betreffend Aenderungen der Verordnungen über ge-

richtlich - Bewilligung von Zahlungsfristen und über die Folgen der

nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geldforderung .

Zum Abt Susen in Kalibergwerken .
WTB . Berlin , 8. Juni . ( Amtlich .) Eine Verordnung des Bnn -

desrats vom S . Juni verbietet bis auf weitere « das Abrufen neuer
Schächte und die Ausführung örtlicher Vorarbeiten hierzu im Kali -

bergbaugebirt . soweit diese Arbeiten nicht auf Anordnung einer Lan-

desberzbaubehörde erfolgen . Das Verbot erstreckt sich auch auf die

Fortsetzung des Abtäufens von Schächten , die nach dem 1 . August 1914
in Angriff genommen motten sind , sofern nicht bereits vor diesem Ter -
min an Ort uns Stelle ernstliche Vorbereitungen für das Abtäufen ge¬
troffen waren . Zuwiderhandlungen sind mit Geld - oder Gefängnis ,

strafe bedroht .
Der Reichskanzler kann Ausnahmen bewilligen . Ursache des Ver -

botes sind der Arbeitermangel im Kalibergbau und das Fehlen einer

wirtschaftlichen Notwendigkeit zur Herstellung neuer Schächte. Wo die

Einstellung der Arbeiten einschneidende technische oder wirtschastliche
Schädigungen des Betriebes zur Folge hatte , läßt sich durch Ausnahm ? -

bewilligung Abhilfe schaffen. Desgleichen wird die Befugnis des

Reichskanzlers die Möglichkeit bieten . Schachtanlagen im Gebiete sol¬
cher Bundesstaaten zuzulassen , die bisher Kaiischiicht« nicht niederge -

bmcht haben .

vie Verwendung von Zeintalg.
Karlsruhe , 8. Juni . Die Rohfettoerordnung vom 16 . März

1916 ist nunmehr überall durchgeführt . Der Kriegsausschuß für pflanz -
liche und tierische Oele und Fette in Berlin hat durch seine „Rohfett »

Abteilung " in etwa 11 0 )0 Gemeinden Deutschlands von dem ihm in
der Verordnung übertragenen Rechts Gebrauch gemacht , die bei den

Schlachtungen anfallenden Rohfette von Rindern und Schafen für
sich in Anspruch zu nehmen . Ilm Versorgungsschwierigkeiten in der

ersten Zeit der Beschlagnahme nach Möglichkeit zu vermeiden , ist
der Anspruch nicht sofort für alle im K 1 der Verordnung genannten
Rohfettarten , sondern zunächst nur für einen Teil erhoben worden ,
und erst nach einer Uebergangszeit auf alle Rohfettarten erstreckt
worden .

Die Rohfette werden zunächst den dem Kriegsausschuß ange -

gliederten Feintalgschmclzen angeliefert . Hier werden die Rohfette

so schnell als möglich zu Feintalg verarbeitet . Die eine Hälfte des

gewonnenen Feintalges geht in die Gemeinden zurück, aus denen der

Feintalg angeliefert worden ist . Soweit aber bisher zu übersehen

ist , haben die Gemeindeverwaltungen von der Möglichkeit , den Ver¬

brauch von Feintalg in ihren Gemeinden durch gleichmäßig « Vertei¬

lung , insbesondere auch durch Zuführung an die minderbemittelten

oder schwer arbeitenden Klassen zu regeln , leider nicht in dem er -

warteten Umfang Gebrauch gemacht.
Wenn den Schlächtereien auch vorgeschrieben ist , daß sie nicht mehr

als 125 Er . auf einmal an einen Verbraucher abgeben dürs« n , so wurde

eine Regelung des Absatzes durch die Gemeinden doch eine bessere Ee -

währ für eine zweckmäßige Verteilung des Feintalges bieten . Es ist

dringend erwünscht , daß die Gemeinden von diesem Recht« in größerem
Umfange Gebrauch machen . Als Höchstpreis« für den Berkaus von

Feintalg an den Verbraucher ist zunächst der für den Verkauf der iibri -

gen 100prozentigen Speisefette bereits festgesetzte Höchstpreis von 2 .32

Mark für ein Pfund beibehalten worden . Es ist aber anzunehmen , daß

dieser Preis sich demnächst ermäßige « lassen wird .
Di « andere Hälfte des Fetntalges wird durch den Kriegsausschutz

den Margarinesabriten zugeführt . Di «s geschieht nicht nur wegen
der V«rbrauchsstreckung um etwa 2S Proz ., die der Feintalg bei der

Verarbeitung zu Margarine erfahrt , sondern in erster Linie deshalb ,
weil eine Reih « von anderen Fetten und Oelen ohne Zusatz von

Feintalg nicht zu Margarine verarbeitet werden könnte . Die Mar -

garine wird vom 5. Juni ab nicht mehr wie bisher im Wege des

freien Handels in den Verkehr gebracht , sondern durch den Kriegs -

ausschuß nach den Weisungen des Butterverteilungsbeirats auf die

Bundesstaaten , bezw . die Gemeindeverbänd « verteilt , denen die Un -

terverteilung auf die Gemeinden ihrer Bezirke obliegt .

Vereinheitlichung der Volksbildung.
: : Karlsruhe , 9. Juni . Die freie Volksoildungsarbeit war seit-

her in Deutschland stark zersplittert . Konfessionell « und parteipolitische

Rücksichten schufen schroff« Gegensätze und Absonderungen . Aber

selbst die ganz neutrale Vorbillmngsarbeit teilte sich wieder aus

lokalen oder persönlichen Ursachen . So hattest wir kirchliche und

sozialdemokratische Jugend - und Volksbildungsorganisationen , da -

neben noch eine ganze Reihe anderer kleinerer Vereinigungen mit

spezialisierten Zwecken . Der Burgfrieden des Krieges hat nun den

Gedanken entstehen lassen , mehr Einheitlichkeit in dies« fteie Volks -

dildungstätigkeit zu bringen .
Der Wert dieser Arbeit ist durch den Krieg neu und bedeutsam

beleuchtet worden . Das mußte schon dahin führen , der freien Volks -

bildung mehr Aufmerksamkeit als bisher zu widmen . Man vermißt -

bei ihr oft das rechte Entgegenkommen maßgebender Kreise . Die

Idealisten , die allein Kosten und Mühen dieser ganzen Tätigkeit tru -

gen . fühlten sich oft den entgegenstehenden Schwierigketten gegenüber

ziemlich verlassen , wenn nicht gar angefeindet . Da mußten allc

Reibungen innerhalb der Volksbildungsbestrebungen selbst als doppelt

starkes Hemmnis empfunden werden . Ließ nur der Krieg das Bewußt -

sein der nationalen Zusammengehörigkeit selbst auf dem Gebiete der

heikeln politischen Fragen , so hell aufflammen und wertvolle Früchte

zeitigen , warum sollte nicht das gleiche Einheitsbewußtsein auf dem

harmloseren Gebiet der Volksbildung sich durchsetzen ?

Nun werden allerdings jene genannten kirchlichen und rein partei -

politischen Organisationen nach Aufhören des Burgfriedens doch auch

ihrerseits eben durch das Schwergewicht der politischen Beimischung in

den Strudel der erneuten Parteigegeisätz « hineingezogen werden .

Zwar waven bei den Verhandlungen über die Konzentration der Volks -

bildung auch die sozialdemokratischen und religiösen Vereine vertreten .

Das verdient Anerkennung , rnro es wäre schon ein Gewinn , wenn der

Wettbewerb unter den verschiedenen Verbänden nach Erfahrungen dieses

Krieges wenigstens gründlichere und sachlichere Formen annähme . Aber

mehr wird man sich wohl auch nicht versprechen dürfen , um sich später
keinen Enttäuschungen auszusetzen .

Schließlich ist die Uniformierung bei aller geistigen Betätigung auch

sogar eine gewisse Gefahr . Besondere Interessen und Bedürfnisse dür -

sen hi«r in der Tat mit gutem Grunde Berücksichtigung verlangen .

Auf dem Lande sind andere Wege einzuschlagen , wie in der Stadt , in

der Arbeitergewcrkschast andere wi« im JUnglingsoerein . Der Volks -

bildner muß ebenso wie der Lehrer an Vorhandenes anknüpfen und

mit gegebenen Bedingungen rechnen . Er kann nicht ins Blaue hinein
vor jedem Publikum nach ein und derselben Schablone arbeiten .

Das andere Extrem der grundlosen Zersplitterung ist ebenso schäd-

lich. Es gibt auch der gemeinsamen Zwecke genug , es braucht über

allen Verschiedenheiten das Bewußtsein der Zugehörigkeit zu einer ein -

heitlichen deutschen Kultur nicht verloren gehen . Es können die Mittel

bei gegenseitiger Annäherung und Untersetzung besser ausgenutzt wer -

den . Es gibt der Gegenstände genug , deren Bildungswert weder mit

konfessionellen , noch mit parteipolitischen Fragen irgend etwas zu tun

hat . Diesen breiten Boden sollte man in der Tat gemeinsam pflegen .
Das gäbe ein Band des Zusammengehörigkeitsgefühls . Daneben könnte
dann doch noch jede Vereinigung ihre besonderen Zweck « fördern .
So ließ« sich die praktische Erleichterung des Zusammenarbeitens
sehr wohl mit der Fülle der eigenartigen und mehr besonderen Bediirf -

nisse und Interessen verbinden .

d . I . wird das Militärgouvernement LUblin auf die Krei ;« Chol « ,

Hrubieszow und Tsmaszsw ausgedehnt und hiermit das Gebiet de»

ehemaligen Gouvernements Ehoim mit dem übrigen von dem öfter-

reichisch -ungarischen Truppen besetzten Teil Kongreg -Polens ;u einem

einheitlichen BerwaltuWsgebiet vereinigt . Durch diese Verfügung hat

«in Herzenswunsch des polnischen Volkes , das die durch Rußland er-

folgte Abtrennung des Cholmer Gouvernements von Polen als eine«

Faustschlag empfand , seine Erfüllung gefunden . J

Aus Rutzland.
WTB . Petersburg , 8 . Juni . Die Kapenhagener „Bei -

lingske Tidende " bringt von hier folgende Rachrichten : Der

Gehilfe des Kriegsministeriums , General Frätow , ist zum Chef

des russischen Flugwesens ernannt worden . — Der Reichsrat

lehnte eine Vorlage ab betreffend die Erhebung einer außer «

ordentlichen Kricgskopfsteuer , die für jeden Russen im Llltel

von 20— 55 Jahren 10 Rubel betragen sollte . _

Frankreich und der Rrieg.
Teuerungskundgebungen in Paris .

— Bon der schweizerischen Krenzc , 8 . Juni . Nach schroei»

zerifchen Blättermeldungen aus Paris haben sich in den Halle «

heftige Teuerungskundgebungen ereignet . ( Köln . Ztg .)

Der Prozeh gegen Jaurvs
' Mörder .

— Bern . 8 . Juni . Der Prozeß gegen den Mörder von Jaurös »

der gebeten hatte , abgeurteilt oder an die Front gelassen zu werden ,

wird wiederum hinausgeschoben werde ?:, da es heißt , daß die Ber »

Handlung den öffentlichen Frieden gefährden könnte . (Frkft . Ztg .)

Vermischtes .
c= Berlin , 8. Juni . Zu einer Geldstrafe von IS 000 Mark wurde

gestern d«r Händler L . Pinczowski -Berlin verurteilt , weil er bei Mc«

talllieferungen in 60 Fällen den festgesetzten Höchstpreis in verscĥ

dener Form überschritten hatte . .
WTB . Christian « , S . Juni . Jeglicher Verlaus und Aussch^

von Branntwein ist in ganz Norwegen verboten worden . Gleichzeitw

wurde die Einfuhr von Branntwein , Wein , Bier und anderen alkohot '

haltigen Getränken untersag t . Die Verbote treten sofort in Kraft -

Briefkasten.
(Anfragen können nur Berücksicktiguna finden , wenn die laufend ^
Abonnementsquittung und 10 für PortoauSgaben beraesugt werdeiu ,

D. S . in R . : Die Verpflichtung zum Einsetzen und Abnehme ^
der Borfenster trifft , soweit der Mietvertrag keine Bestimmungen da»

ruber enthält , den Vermieter . (644 ) .
K . H . in E . : Auch das im Ausland angelegte oder künftig aNZi*

legende Vermögen ist steuerpflichtig . Nur das außerhalb des Eros ;^
zogtums Baden gelegene Liegenschaftsvermögen (Grundstücke und we

bäude ) und das gewerbliche Vermögen außerhalb des Erzherzogtum »

betriebenen Geschäfts (Betriebsvermögen ) oder Landwittschaftsbetrv ^
bleibt in Baden srei . Sonst aber muß alles Vermögen »erste»«?

weiden namentlich das sog . bewegliche im Inland , also auch das JW-Py

talvermögen , das etwa im Auslande angelegt ist oder auf einer ao
^

läirdischen Bank (London , Amerika , Schweiz usw .) steht . Es

keinen Unterschied , ob der Schuldner ein Deutscher oder ein AUS

oder ein fremder Staat ist . Alle Forderungen und Papiere im » u»

lande sind anzumelden und steuerpflichtig , sie gehören ohn« Ausnad

zum steuerbarem Vermögen und die Einkünfte daraus zum steu

baren Zinseinkommen . (629) . _
F . K . Khe . : Wir verweisen Sie auf die letzt« BerLffentllH «

^
des Bezirksamts Karlsruhe , wonach «ins Milchhöchstpreiserhöhung n

Ministerium des Innern abgelehnt wurde . Der Milchhöchstpreis ,

trägt immer noch 27 Pfg . und die Händlersfram ist nicht ^ *"£ 2
"

30 Pfg . zu verlangen . Anders bei der Vorzugsmilch , die 30

kostet. 645) . ^
R . 91. Khe . : Ueber die Hinterbliebenenfürsorge der Beamte «

preußisch-hessischen Staatseisenbahnen sind wir nicht unterrichtet ,

müssen sül, an die zuständige Verwaltung in Darmstadt wenden

OesterreZch -Angarn und der Krieg.
Graf Julius Andraffy gestorben .

— Budapest , 8 . Juni . Laut „Lok .-Anz .
" meldet der Budapester

„Az Est " : Graf Julius Andrassq ist vorgestern seinen schweren Ver -

letzungen erlegen , die er durch einen Schrapnellschuß in dem Augen -
blick erhielt , als er seinen Beobachtungsstand verließ . Gras Julius

Andrassy stand im 44 . Lebensjahre .

Vereinigung polnischer EouverneMcuts .

W .T .B . Wien , 9 . Juni . Aus dem Kriegspresseguartier wird ge-

meldet : Durch Verordnung des Armeeoberkommandanten vom 5 . Juni

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin , 8 . Juni . Fritz Borgers Lebenswerk, das für die Kunst-

geschieht « bahnbrechende und vielbewunderte „Handbuch der Kunst -

Wissenschaft " , an dem ein « Reihe der bedeutendsten Gelehrten mitarbei -

ten . erleidet in seiner Vollendung durch Burgers Heldentod keine Un -

terbrechung . Die weitere Herausgabe hat der Karlsruher Kunsthisto -

riker Professor Dr . A . E . Brinckmann übernommen . Trotz des Krieges
war es möglich , das Erscheinen dieses großen Werkes ohne Einschränk -

ung fortzuführen, dies wird auch weiterhin der Fall sein . Es ist sogar
eine wesentliche Ausrundung des Inhalts vorgesehen .

— Kopenhagen , 8. Juni . Der Nobelpreisträger der Medizin für
ISIS Dr . Robert Baranq . der seit Kriegsausbruch in russischer Gefall -

genschaft gehalten wurde , ist freigelassen worden . Er ist , laut „B . Lok .-

Anz "
, gestern in Harparanda eingetroffen .

Allerlei .
a . Ansiedlung von Kriegsteilnehmern auf dem Lande . Zur

Versorgung der Kriegsteilnehmer hat das R ? i«hspostamt sich bereit

erklärt , geeigneten Teilnehmern erledigte od«r neu einzurichtende
Postag «nturen und Posthilfsstellen zu übertragen , wenn diese sich auf
d«m Lande ansiedeln wollen . Insbesondere gilt dies für Kriegs -

Versehrte . Inhaber des Zivilversorgungsscheins od«r des Anstellungs -
schein« werden dabei bevorzugt .

Ii» Die 3 Grade der militärischen Dienstsähigteit . Bei der mili -

tärischen Dienstunfahigkeit werden jetzt im Kr >«ge drei Krade unter -

schieden. In dem erwähnten Merkblatt des Kriegsministeriums über

die Beschaffung militärfreier Arbeitskraft .' werden diese drei Grad«

dargelegt . „Kriegsverwendungssähig " sind die Wehrpflichtigen , die

zum Dienste beim Feldheer für tauglich befunden sind . „Garnison -

verwendungssähig " sind die Wehrpflichtigen , die zur Ausübung des

militärischen Dienstes in der Garnison z. B . d«s Wach - , Bewachung ? - ,
Ausbildungsdienstes usw . für tauglich befunden werden . „Arbeits -

verwendungssöhig " sind die Wehrpflichtigen , die zum eigentlichen
militärischen Dienst , d . h . zum Dienst mit der Waffe , ungeeignet sind,

aber zum Dienst als Armierungssoldaten oder Schanzarbeiter oder zu
einer ihrem bürgerlichen Berufe entsprechenden Beschäftigung , dem

Bureau , Handwerkerdienst usw . verwendbar erscheinen . Die Zuweisung

ist nicht ein für allemal feststehend . Es kann im Laufe der Zeit eine

Aenderung des Grades der Verwendungsfähigkeit eintreten . Man

denke an « in vorübergehendes Leiden . Maßgebend ist lediglich
die amtliche Bescheinigung der zuständigen Militärbehörde . Dies«

ist für noch nicht eingezogene Wehrpflichtige das Vezirkskommando ,

für alle Einberufenen der Truppenteil . Wenn in den Militärpapieren
nicht klar der Grad abgekürzt mit k. v ., g . v . odei a . v . angegeben

ist und sich nicht alte Bezeichnungen wie L . o . W . finden , so lasse
man sich alsbald die richtige Bezeichnung eintragen . Bz .

a . Die Verdeutschung der Gasthosnamen . Die Verdeutschung der

Namen der Gasthöfe hat nach den Anzeigen im Reichskursbuch manch :

Fortschritte zu verzeichnen . Doch bleibt noch viel zu tun übrig . So

können sich offenbar nur wenige Gasthofbesitzer entschließen , das un -

deutsche Hotel mit seiner fremdartigen Betonung durch die öeutsche Be -

Zeichnung Gasthof zu ersetzen. Sie glauben offenbar fast alle , ihr Haus
dadurch herabzusetzen und bedenken nicht , daß gerade die deutsche Be -

Zeichnung die vornehmere ist .

a , Deutsche und vlämische Ortsnamen in Belgien . Für die

Benennung der belgischen Gemeinden durch deutsche Dienststellen im Be -

reich des Eeneral - Gouvernements Brüssel hat der Generalgouverneur
«in neu «s Verzeichnis der Gemeinden aufstellen lassen . Dabei haben

z . B . die Amtssitze dreier Gouvernements und Kreischefs ein« andere

Schreibweise erhalten . Es heißt nicht mehr Arlon , sondern Arel , nicht

mehr Bastogne , sondern Bastnach , nicht mehr Maeseyck, sondern Maase !?.
Unter besonderen Umständen kann « in zweiter im Verzeichnis mit schwä-

cherem Druck ausgeführter Name angewendet werdet !. Die Post wird
dies nur in einzelnen Füllen auf besondere Anordnung tun . Die H«r -

ausgab « eines Verzeichnisses der Ortschaften , die nicht Gemeinden sind,
bleibt vorbehalten . Auch das Neichskursbuch schreibt jetzt Thienen ,
Löw«n , Mecheln , Doornijk und Hasselt . Ebenso sind die Namen auf
der Karte berücksichtigt. Es heißt dort einfach Bergen , während im

Buch noch Möns steht, dem aber wenigstens Bergen in Klamm « bei¬

gefügt ist . Buch und Karte schreiben aber imm «r noch Lille und R

statt Nijssel und Namen . .
h . Für Briefmarkenhändler und -Sammler . Briefm «

^
liebh aber und Sammler ziehen z. T . Postwertzeichen mit y$ >

druck bestimmter Poststempel vor . Briefmarkcnhändler jn

halb in letztet Zeit wiederum Briefumschläge für Sammel ^ ^
größerer Anzahl an die Postämter in Belgien übersandt und !

Ö„

betey , die Postwertzeichen auf den Umschlägen abzustempeln U « n»

den Händler zurückzuschicken. Die Kaiserliche Post - und Telegr 1
^ ,

Verwaltung hat die Postämter in Belgien von neuem daraus

wiesen , daß solchen Anträgen amtlich nicht entsprochen werden ^
Sie werden dem Absender unerledigt unter „Postsache

"

gestellt . Wenn Händler oder Sammler sich Stempelabdru ^ ^
schaffen wollen , steht es ihnen frei , Geschäftsleute oder

wohner in den einzelnen Orten mit der Auflieferung von
Brieffendungen zu beauftragen . Diese Anordnung der

tung in Brüssel ist von Interesse für Händler und Liebhabel .

% Was ist ein Orchester ? Für den Begriff eines Orchcŝ ^
^
°

^ slg

es . wenn drei Musiker unter einer gemeinsamen musikalischen ^ v e

zusammen spielen . Dabei kann der Leiter eine Stimme
im Orchester noch einmal vertreten ist. Diese bemerkenswerte ®

dung hat der Rentenausschuß Berlin der AngestelltenverM - '
5 gl«

troffen . Die Mitglieder eines Orchesters in einem Kaffeehaus I pp
Angestellte des Lokalinhabers versicherungspflichtig . In dem
delte es sich um ein Ensemble von vier Musikern , bestehend
Stehgeiger , einem Pianisten , einem Obligatgeiger und einem

Der Wirt war der Ansicht, daß Personen , die in einem Kasfee « U #

nicht als versicherungspflichtige Orchestermitglieder , sondern■ „aspf 1 ^
Eewerbegehilfen des Wirtes anzusehen seien . Die Lersich '̂ lU ,
hängt davon ab . ob die Musiker als Orchestermitglieder aM ' l

a„ f
de»

weil das Versicherungsgesetz Orchestermitglieder ohne Rück!̂ '
erf(S*\'

Kunstwert ihrer Leistung ausdrücklich als versicherungspsl ^ ^ K

Für dieses „Orchester" genügt es , wenn mindestens drei 0 °

musikalischer Hinsicht dem Willen eines einzelnen unterordn - >

der Leiter mitspielen darf .
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Zur Kriegslage bei Verdun .

Bz . Berlin , 8 . Zum . Von einem militärischen Mitarbeiter wird
uns geschrieben :

Die Ereignisse vor Verduu erregen den lebhasten Unmut und
!>ie tiefste Besorgnis in der ganzen französischen Bevölkerung. Es
kommt dies nicht nur in den Aeusterungen der Presse zum Ausdruck,
sondern auch in den Debatten der französischen Kammer . Es ist da-
bei zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen den Vertretern der
Regierung und den einzelnen Abgeordneten gekommen , ohne daß
jedoch bei den Erörterungen irgend welche Ergebnisse erzielt worden
Daren.

Der ganze Vorgang ist kennzeichnend für die politisch -militärische
Lage i» Frankreich . Die eigentlichen Heerführer bleiben nur so
lange unbehelligt und frei in ihren Entschließungen und Plänen , als
die kriegerischen Ereignisse Hunstig verlaufen . Die Hauptvorwürfe ,
!>ie gegen die französische Heeresleitung jetzt gerichtet werden , betref¬
fen die ungenügende Artillerievorbereitung der Verteidigung von
Lerdun . Aber auch die ganze Art und Weise des dort geleisteten
Widerstandes wird bemängelt . Dabei ist es lehrreich zu beobachten,
mie die Angriffe im Parlament sich gegen die aktive Verteidigung
«enden, auf die die Franzosen bisher so stolz waren . In ihr und in
den zahlreichen Gegenangriffen , die unter Einsatz sehr starker Kräfte
liegen das deutsche Vorgehen unaufhörlich gerichtet wurden , erblickten
die Franzosen bisher das wesentlichste Moment ihrer militärischen
Kraft und Stärke . Jetzt aber , da sie alle gescheitert und nur Mr
Vermehrung der Verluste geführt haben ,wird ihnen die schwierige
Lage zugeschrieben , in der sich die französische Führung vor Verdun
befindet. So wird behauptet , daß eine rein passive Verteidigung ,
die auf diese Gegenoffensive verzichtet hätte , mindestens denselben
Erfolg gehabt und dabei die schweren Verluste vermieden hätte .

Wir können diese französischen taktisch -strategischen Erörterungen
«ms sich beruhen lassen und brauchen zu ihnen keine Stellung zu
nehmen . Die Hauptsache ist und bleibt , daß der deutsche Angriff vor

• Verdun erfolgreich weiter geführt wird , wie dies in de: letzten Zeit
in so bemerkenswerter Weise der Fall gewesen ist. Die Unstiinmig-
leiten zwischen der Volksvertretung einerseits und der Regierung
und Heeresführung andererseits sind aber ein bemerkenswertes
Zeichen für die inneren Verhältnisse in Frankreich und verdienen
deshalb Beachtung.

Vor Verdun wird mittlerweile der Geschützkampf in erbitterter
Weise fortgeführt . Die deutschen Truppen sind nach dem mit der
Troberunz der Panzerfeste Vaux erzielten großen Erfolg zunächst
damit beschäftigt, ihre neuen Stellungen auszubauen und zu be-
festigen . Die weiter vorgeholte Artillerie richtet ihr Feuer jetzt auf
die nächsten feindlichen Stellungen , um auch sie wieder sturmreif zu
machen , ein neues Zeichen der Planmäßigkeit und des systematischen
deutschen Vorgehens .

Die Offensive an der südrussischen Zront .
Von unserem auf den südöstlichen Kriegsschauplatz ent-

sandten Kriegsberichterstatter erhalten wir folgenden Bericht :
r Kriegspressequartier , 8 . Juni 1916.

Die große Angriffsschlacht, die die Russen den österreichisch -ungari -
Ichen Truppen zwischen dem Styr -Knie bei Kolki und dem Pruth
liefern , wird als Entlastungsoffensive zugunsten der Italiener be-
Zeichnet . Doch scheint deren Zweck, den Italienern indirekte Hilfe zu
leisten , erst in den letzten Tagen unterschoben worden zu sein . Tat -
sächlich bereiteten die Russen ihre gegenwärtigen Angriffe von langer
Hand, vor , und schon im Frühjahr hieß es, daß der Feind umfa» ende
Lorkehrungen für seine Offensive treffe. Uebrigens beweist die ge>
wältige von den Russen verschossene Munitionsmenge , daß es sich nicht
Um ein in den letzten drei Wochen beschlossenes Unternehmen handelt .

Ob die Russenangriffe den Gang der Ereignisse in Oberitalien zu
beeinflussen imstande sind , ist eine Frage , die verneint werden muß:
denn die Krastentfaltung der Monarchie im Südwesten vollzog sich
nicht auf Kosten der Nordostfront . Man muß gestehen , daß die Russen
in den gegenwärtig lohenden Schlachten eine ungeahnte Kraft bekun -
den . Vor allem gilt das bezüglich des von ihnen unterhaltenen Ge -
ichützfeuers , das auf der Gesamtfront von 350 Km . heftig ist und
Zeilenweise wie an der Putilowka südlich Olyka an der Jkwa , nord»
westlich Kremienec , am Wosuhzkabach westlich Tarnopol , an der
strypa westlich Trembowla und südöstlich Buczacz sowie im Nordost-
Gipfel der Bukowina südlich der Dniestr-Schlingen den Charakter von
Trommelfeuer hatte .

Geschütze verschiedensten Kalibers bis zu 18 cm Haubitzen , sowie
eingebaute Schiffsgeschütze traten in Wirksamkeit. Bei Olyka prassel-
tcn die feindlichen Lagen aus die Luckftont so rasch hintereinander , daß
^ r ununterbrochene Schall wie das Tacken eines Riesenmaschinenze -
wehre? anmutete . Die feindlichen Jnfanterieangriffe vollzogen sich nach
altem russischen Rezept : durch Massenaufwendung. die mangelnde Wucht
Und den fehlenden Offensivgeist wettzumachen , sah man bei Okna in
•ter Bukowina , bei Kozlow östlich Tarnopol , an der Jkwa und Puti -
lowka die russische Infanterie in tiefgegliederten Schwärmen bis zwölf -
^ al zum Sturme vorrücken , unbekümmert um die geradezu grauen-
hasten Verluste , die ihnen vgn unseren Verteidigern zugefügt wurden.
Dst gelang es , des russischen Angriffs schon durch Artilleriefeuer Herr
Zu werden , stellenweise kam es zum erbitterten Handgemenge , in dem
unsere von bekanntem Schneid erfüllten Truppen den Sieg davontrugen .

Als Durchbruchsoevsuche wählten die Russen Frontstellen, an denen
' w Laufe des letzten Jahres schon mehrfach blutige Kämpfe sta' 1- " -'

Anden hatten . Im allgemeinen lehnt sich die österreichisch-unga'--" -
^ ordostfront an Flußläufe an . Nur beim llcbergang von der ol^
^ trypa zur Jkwa und von der Jkwa bei Mlynow zur Putilowka löui '

Front auf hügeligem Gelände. An diesen Stellen zwischen Klynow
uud westlich Olyka, sowie zwischen Zalosze und Nowo Aleksiniec , nörd-
" ch davon bei Sapanow sind die Russenangriffe außerordentlich heftig.

Nordwestlich Tarnopol , an der Bahnstrecke Lemberg—Podwo -
^ czyska . sind die russischen Attacken nicht minder heftig . Tagelang wird

unausgesetzt gerungen . Jeder von den Russen errungene örtliche
Urteil wird ihnen von den Unsrigen in erfolgreichen Gegenangriffen
Zeitig gemacht . Im Räume zwischen Vurkanow —Bieniawa , an der

wo schon in der großen Ianuar -Offensive der Russen blutige
Kampfe stattfanden , schritten die Russen nach kräftiger Artillerievor -
. Leitung zu Massenangriffen . Die anstürmenden Russenkolonnen
fachen aber schon im Feuer unserer ausgezeichnet eingeschossenen Ar-
lllerie zusammen. Südlich Buczacz, wo unsere Front infolge des

l ark ausgebauten eigenen Brückenkopfes weit östlich der Strypa ent-
^ *8 den Olchowiec-Teichen verläuft , war das Städtchen Iazlowiec ,

ein beliebter Besuchsort russischer Flieger , Brennpunkt der feind-
^chen Angriffe . Immer wieder stürmten dort die Russen vor , ihre
^ chwarmreihen wurden von unserem Maschi»engcwehrfeuer . nieder
xwacht . Nur an einer Stelle vermochten die Russen einen kleineren
. ^folg ^ erzielen, der in Anbetracht der langen Angriffsfront und
£ ? angewandten feindlichen Mittel kaum in Betracht kommt. Bei
Pt
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»

' des Dnjestr , mußte die eigene Front , nachdem feindliches
Gflenfeuer die Gräben und Unterstände vollständig zerstört und die' ndeiuiffc glatt umgelegt hatte , bis auf die zweite vorbereitete fünf

touK tt' et südlicher gelegene Linie zurückgenommen werden. Vorher
* »e „ die in den Gräben eingebauten Geschütze zerstört,

hj schon wenige Stunden nach der Frontzurücknahme brachen
2^ °^ rreichisch - ungarischcn Truppen im Gegenangriffe vor und er -

die wichtige Hohe Ezarny Potok. So brachte der Anfang der

UaSifche Presse .

Offensive den Russen keinen Gewinn . Nirgends gelang ihnen ein
Durchbruch , an keiner Stelle vermochten sie die Front in größerer
Breite einzudrücken . Di« Verteidgier , denen harte Arbeit zuteil ward ,
rechtfertigten voll das in sie gesetzte Vertrauen .

Noch tobt die Schlacht in unveränderter Heftigkeit und noch gibt 's
viel an unserer Ostfront zu schaffen . Der bisherige Verlauf der
großen Angriffsschlacht rechtfertigt die in den Reihen unserer
Kämpfer herrschende Zuversicht.

(Bz . ) M . Waldmann , Kriegsberichterstatter .

Reichstags-Abschied.
Stimmungsbild .

□ Berlin . 8. Juni . Auch wer der Meinung ist, daß das
Ernährungsproblem nicht gründlich genug erörtert werden
kann , wird sich nicht sonderlich viel Nutzen versprechen von end-
losem Hin - und Herreden über die Frage der Verantwortung
für begangene Fehler . Die Wortführer im Reichstag haben
aber zu viel auf dem Herzen , teils in Rücksicht auf Nöte und
Wünsche ihrer - Wähler , teils wegen nicht ganz zu unterdrücken -
den Dranges zu parteipolitischen Plänkeleien . Auch dem Vun -
desrat glaubt man eine mehr oder weniger leise Kritik nicht ,
ersparen zu können . Die Abgeordneten Dr . Böhme (Nat .- lib . ) ,
der eifrige Sachverwalter des Vauernbundes : Dr . Rösicke
(Kons .) , Vorstandsmitglied des Bundes der Landwirte ; Wurm
(S . A . -E . ) als Fürsprecher großstädtischer Verbraucherinteres -
sen mit statistischem Material bis an die Zähne bewaffnet ;
Rupp (D . Fr .) , der als Handwerksmann dem Verbraucher , als
kleiner Landwirt dem Erzeuger gerecht werden konnte , damit
war der Ring der ersten Rederei der Fraktionen geschlossen .

Ihm hatte sich vom Regierungstrsch nur noch llnterstaats -
sekrctär Freiherr von Stein eingefügt , mit einer Abwehr der
gegen die Gerstenverwertungsgesellschaft gerichteten Vorwürfe .
Ein Schlußantrag beendete dann widerspruchslos die Er -
nährungsdebatte , nicht aber den parlamentarischen Tag , denn
die sozialdemokratischen Fraktionen erreichten , daß noch die
Lederfrage durch den Abg . Simon (Soz . ) zur Verhandlung
gelangte . Dieser Rede gingen zugespitzte Bemerkungen voran .
Das Recht des Humors rettete hier Abg . Dooe (Fortsch .) . Eine
Besserung der Verhältnisse in der Lederversorgung der Zivil -
bevölkerung ist zweifellos äußerst wünschenswert . Diesen , seit
geraumer Zeit bestehenden Eindruck , verstärkte die Simonsche
Darstellung , so weit sie sachlich war , d . h. die Materialknapp -
heit betraf . Zwei Vertreter des Kriegsministeriums traten
nach einer vom Abg . Werner -Eießen (D . Fr .) gegen die Kriegs -
lederaktiengesellfchaft gerichteten heftigen Anklagerede , für
diese Gesellschaft ein . Dann wurde die Entschließung des Aus -
schusses angenommen .

Präsident Dr . Kaernpf verlas unter anderem ein Klück-
wunschtelegramm des ungarischen Parlamentes zum Sieg in
der Nordseeschlacht und gab seiner Schlußansprache durch die
Würdigung der gewaltigen Erfolge unserer Land - und See -
macht einen begeisterten Ausklang . Herr Spahn dankte ihm
fiir die vorzügliche Amtsführung . Staatssekretär Dr . Helfferich
verlas die kaiserliche Verordnung , durch die das Haus bis zum
25 . September vertagt wird . Nach einem dreimaligen Hoch
auf Kaiser . Volk und Vaterland eilten die Volksboten in die
reich bemessenen Ferien .

Sitzimgs - Bericht .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse".)

WTB . Berlin , 8 . Zum . Die Aussprache über die Erniihrungs -
frage wird fortgesetzt.

Abg . Wurm schließend : Wir fordern auch eine Reichszuckerkarte .
Die Zuckcrpreise sind viel zu hoch . Die Mißstimmung im Volke steigert
sich fortgesetzt auch gegen den Reichstag, der sich

'das alles gefallen läßt .
Es muß schleunigst anders werden. So geht es nicht weiter.

Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen.
Es kommt zu einer längeren Geschäftsordnungsdebatte über die

Frage der Behandlung der Rohstoffversorgung , insbesondere der Leder -
frage. Das Haus beschließt , die Debatte wieder zu eröffnen.

Jir einer persönlichen Bemerkung erklärt
Abg . Mendorfs ( F . Vp .) , die Behauptung des Abg . Rösecke als

unwahr , daß er in der Kommission der Landwirkschaft vorgeworfen
habe, sie habe' versagt.

Nach einer langen Reihe persönlicher Bemerkungen, in besten u . a .
Abg . Hoffman n-Kaiserslautern (F . Vp.) seine Vorwürfe gegen

die Gcrstenverwertungsgesellschaftzurücknimmt , da sich die Grundlagen
hierfür als irrig herausgestellt haben, wird in die

Leder - Debatte
eingetreten.

Abg . Simon (Soz .) : Die Lederversorgung für das Zivilpnblikum
ist völlig unzureichend . Es wird noch zu umfangreichen Arbeiterent -
lassungen kommen müssen . In den Bekleidungsämtern lagern sicher
großen Mengen an Ladenleder, die für den Heeresbedarf nicht verwend-
bar sind . Auch mit dem Leder wird ein unglaublicher Wucher ge -
trieben. Etwaige Bestrafungen sind hier gleichfalls lächerlich gering.
Ein Grundfehler ist, daß in allen Kriegsgesellschaften nur Interessenten
sitzen . Wir dürfen gegenüber diesen Uebelständen nicht schweigen . Sie
sind Auswüchse der kapitalistischen Gesellschaft.

Abg . Werner -Gießen ( D . Fr . ) : Mit den Höchstpreisen ist dem
deutschen Volke ein schlechter Dienst erwiesen worden . Die Gewinne
der Schph - und Lederfabriken steigen enorm. Dagegen muß rücksichtslos
vorgegangen werden .

Generalmajor von Oven : Das Kriegsministerium nimmt mög-
lichste Rücksicht auf die Zivilbevölkerung. Eine Besserung in den Ver-
Hältnissen ist schon anerkannt worden. Leider sind die Vorräte nicht so
groß, wie uns hier vorgehalten worden ist . Das Schuhwerk ist für den
Soldaten im Bewegungs- , wie im Stellungskriege von allergrößter Be-
deutung. Ueber die Ausrüstung können Klagen nicht erhoben werden .

Major Köht : Auch wir verurteilen selbstverständlich wucherische
und betrügerische Gewinne. Bei Beginn des Krieges kamen im Ge -

>dränge naturgemäß Fehler vor bei dem enormen Bedarf . Wir erreich-
ten aber dadurch , daß dem Heere nichts fehlte und nichts fehlen wird.
Wir verdanken der Kriegsled- rgescllschaft, daß die Versorgung des Hee¬
res glatt läuft und auch im allgemeinen die der Zivilbevölkerung. D :e
Kriegsledergesellschaft macht keine Gewinne für sich . Unter den Klägern
verstecken viele unter der Maske des Patriotismus nichts als erbärm¬
lichen Neid .

Damit schließt die Debatte.
Die Anträge und Resolutionen werden angenommen.
Auf Antrag des Dr . Spahn (Ztr .) werden die weiteren Gegen-

stände von der Tagesordnung abgesetzt .
Präsident Dr . Kaempf : Wir sind am Ende unserer Beratungen

und damit am Schlüsse eines denkwürdigen Tagungsabschnittes . Denk -
würdig , weil mit der Bewilligung der Steuern in höherem Betrag
als die Regierung sie verlaugte , der Reichstag den festen Entschluß
ausdrücken wollte , auch während des Krieges Ordnung in den Fi -
»anzcn des Reickies zu halten , denkwürdig, um durch die Bewilligung
der 12 Mill iordenkredite de» gewaltigen Krieg zum siegreichen Ende
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zu führen. In diesen Abschnitt sind wichtige kriegerische Ereigniss« •
gefallen, die uns dem siegreichen Ende um einen Schritt näher brin¬
gen. Kut -el-Amara ist gefallen, d-ie Feste Baux befindet sich in unseren
Händen, die österreichisch-ungarischen Truppen stehen siegreich auf ita »
lienischem Boden . Den heldenmütigen Truppen und ihren Führern
entbieten wir unseren Gruß und den Ausdruck unserer bewundernden
Dankbarkeit . In diesen Tagungsabschnitt fällt auch der deutsche See»
sieg am Skagerrak , der den Glauben au Englands unüberwindliche
Flotte zerstört hat . Weltgeschichtlichen Ruhm und reichen Dank des
Vaterlandes hat sich unsere Flotte in allen Teilen erworben , von den
Matrosen bis zu ihren Führern und Begründern . (Lebhaftes Bravo .)
Auch an dieser Stelle den Dank des Vaterlandes zu sagen, ist Herzens-
bedürfnis jedes Deutschen . (Bravo . ) Hart und schwer ist der Weg
zum Ziele . Die Hindernisse, die sich uns entgegenstellen, sind ge-
waltige , aber um den Frieden zu erreichen, den wir wünschen , uiü*
den wir erreichen müssen , um ungehindert unseren kulturellen Auf-
gaben in der Zukunft gerecht werden zu können, gibt es für das
deutsche Boll keine Schwierigkeiten. Ein Volk kann den Anspruch auf
geistige und wissenschaftliche Größe nur dann erheben, wenn es sich
bewährt in hartem Kampf durch den unerschütterlichen Willen und
wenn es sein muß, auch durch Entbehrung . Wir haben den Kampf
aufgenommen und werden ihn zu Ende führen im Vertrauen auf die
glückliche Zukunft des Deutschen Reiches . (Lebhafter Beifalls

Abg. Dr . Spahn (Ztr .) spricht dem Präsidenten den Dank des
Hauses aus für die Hingebung und Unparteilichkeit in der Führung
der Geschäfte , besonders aber auch für die Erfüllung der repräsenta -
tiven Pflichten gegenüber den ausländischen Parlamentariern . (Bravo )

Präsident Dr . K a e m p s dehnt diesen Dank auch auf die Vize-
Präsidenten , den Direktor des Reichstages und alle Beamten des Hau ^
ses aus .

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staatssekretär Dr .
Helfferich verliest die kaiserlich « Verordnung auf Vertagung des
Reichstages .

Präsident Dr . Kaempf : Wir trennen uns mit dem Rufe : Seine
Majestät der deutsche Kaiser , Volk und Vaterland hoch, hoch, hoch !

Schluß der Sitzung nach 6 Uhr.

Das badische Murgwerk .
©» Karlsruhe , 9 . Juni . Am Mittwoch , den 31 . Mai , sand eine

vom Karlsroher Bezirksverein deutscher Ingenieure veranstaltete Be»
sichtigung der im Bau befindlichen Anlagen des Murgwerkes statt ,
zu der auch viele Mitglieder des Naturwissenschaftlichen Vereins und
des Oberrheinischen elektrotechnischen Vereins , sowie sonstige Gäste
sich eingefunden hatten . Im ganzen waren nahezu 80 Personen zur
Besichtigung oersammelt . Wie bei der Besichtigung von Oberbaurat
Hauger , Oberbauinspektor Schuler und anderen Herren der Baulei -
tung an Hand bereit gehängter Zeichnungen erläutert wurde , soll die
gegenwärtig in Ausführung begriffene erste Ausbaustufe das 145
Meter betragende Gefälle der Murg von der badifch -württembergi -
schen Landesgrenze bis Forbach ausnutzen . Mit Rücksicht auf den
während eines Tages stark schwankenden Strombedarf und der sich
daraus ergebenden Veränderlichkeit im Wasserverbrauch wird durch
das bei Kirschbaumwasen im Bau befindliche obere Murgwehr ein
Sammelbecken von 320 000 Kbm . Stauinhalt geschaffen , in dem das
jeweils nicht gebrauchte Wasser für die Stunden des größten Kraft -
bedarfes aufgespeichert wird , und dessen Stau im Höchstfalle gerade
bis zur württembergischen Grenze hinaufreicht . Von hier gelangt das
Wasser zunächst in eine Kläranlage , in der es etwa mitgefühlten Kies
und Sänd absetzt , und fließt sodann durch einen 5543 Meter langen ,
durch das Granitgebirge getriebenen Druckstollen der im Raumünzach-
tal auch das Wasser der Raumünzach und des Schwarzenbachs auf-
nimmt , zu dem oberhalb Forbach gelegenen Wasserschloß , einem in
den Bergabhang eingebauten Behälter , und von hier durch eine den
Abhang steil herabführende Druckrohrleitunz zu dem etwa 1500 Meter
oberhalb Forbach nahe dem Holdereck befindlichen Krafthans .

Unterhalb des Krafthauses wird durch ein zweites Wehr ein
unteres Ausgleichbecken von 225 000 Kubikmeter nutzbarem Stau -
inhalt gebildet , um trotz der schwankenden Wasserabgabe des Kraft -
Werkes das Wasser doch gleichmäßig den Strom abwärts gelegenen
Sägewerken, Mühlen usw . zuzuführen. Durch diesen ersten Ausbau
wird sich eine Höchstleistung von 28 000 Pferdestärken und eine mitt -
lere Jahresleistung von 8 000 Pferdestärken gewinnen lassen . Weitere
7 000 Pferdestärken stehen in Reserve. Die mittlere Jahresleistung
des Werkes ist zu 40,8 Millionen Kilowatt -Stunden berechnet.

Bei weiterem Kraftbedarf kann das Werk durch einen zweiten
Ausbau vergrößert werden, der das Wasser der Raumünzach und des
Schwarzenbachs wesentlich höher, nämlich mit 345 Meter Gefälle ab-
fängt und durch Talsperren von 15 und 10 Millionen Kubikmeter
Stauinhalt auch die jährlichen Schwankungen der verfügbaren
Wassermengen auszugleichen vermag . Auf diese Weise wird sich die
Höchstleistung auf 45 000 Pferdestärken , die mittlere Jahresleistung
auf 15 000 Pferdestärken erhöhen lassen . Schließlich kommt als
dritter Ausbau noch in Betracht die Ausnützung der Murg auf würt -
tembergischen Gebiet durch eine dritte Talsperre bei Obertal .

Die Besichtigung der Bauarbeiten ließ erkennen , daß trotz des
Krieges seit dem vorigen Sommer wieder recht bedeutende Fortschritte

gemacht sind . Vom Druckstollen wurde am 5 . April d . I . die Strecke
zwischen dem Sammelbecken bei Kirschdaumwasen und dem Raumünzach-
tal durchgeschlagen, und es sind z. Zt . schon über 80 Prozent der Stol¬
lenlänge vorgetrieben und zum Teil schon auf den vollen Querschnitt
gebracht und ausbetoniert . Die beiden Murgwehre sind bereits weit
über die Sohle hinaufgeführt und lassen schon die beim oberen Wchr
13,5 m , beim unteren 16,0 m breiten Durchgangsöffnungen erkennen ,
die durch 10 bezw . 6,1 in hohe zweiteilige Schützen verschlossen werden,
von denen der obere Teil gesenkt und beide Teile hochgezogen werden
können . Das 32 in hohe , unten 12 in , oben 15 in weite Wasserschloß,das den Zweck hat , die bei plötzlichen Aenderungen des Wasserbedarfs
sonst unvermeidlichen Stöße zu verhindern , ist vollständig ausbetoniert
und erhält bereits seine Eisenbetonkuppel. Das Krafthaus ist bis zur
Sohle des Maschinensaales, das Schalt- und Transformatorenhaus schon
über das erste Stockwerk hinaus aufgeführt. Auf den Baustellen sind
Z. Zt . etwa tausend Arbeiter tätig , und es wird voraussichtlich möglich
jein , das Werk trotz des Krieges noch im Laufe des kommenden Jahresin Betrieb zu nehmen .

In dem Schalt - und Transformatorenhaus soll die Stromspan -
nung von 10 000 Volt auf 100 000 Volt hinauftransformiert werden,
um an Orten größeren Bedarfs , wie Karlsruhe und Mannheim , wie-
der auf eine geeignete Gebrauchsspannung herunter gewandelt und
dem Verteilungsnetz zugeführt zu werden . Auf diese Weise wird ein
großer Teil des badischen Landes von csbeigneten Punkten aus mit
Energie versorgt und es kommt der Nutzen von Deutschlands größtem
Hochdruck-Wasserkraftwerk auch der Allgemeinheit zu gute.

Zum Schluß darf noch darauf hingewiesen werden , daß die beiden
Wehre, die ganz gefüllten Becken und insbesondere das Wasserschloß ,
soweit sich das jetzt schon übersehen läßt , mit der Umgebung durchaus
harmonieren , also das Landschaftsbild nicht stören werden. Die dies-
bezüglichen Befürchtungen mancher Naturfreunde dürsten vollkommen
grundlos sein .

I fährt bis Abitur jeder Schule, auch Damen ; zum tOiiijiilir .- M
| Primaner - und Ffilmr . -Kx . • Unterr . individuell . Kleine «* H
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Pensionat mit Familien - Ansebluss . — Preise miissig . — ~T
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Krtegskalender 1913 .

g. Juni . Angriffe der Franzosen bei Suchez. Neuville und

Hebuterne scheitern. — Bei Le Mesnil werden Teile der fran¬
zösischen Stellungen erstürmt . — Erfolgreiche Gefechte bei

Szawle , an der Dnbifsa und südlich des Njemen . — Siegreiches
Vorgehen der Verbündeten in Galizien . — Verlustreiche An -

griffe der Italiener auf den Görzer Brückenkopf, bei Gradisca
und Monftllcone . — Staatssekretär Bryan reicht seinen Abschied
ein . — Die Serben besetzen die albanische Stadt Elbassan .
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Kadifche Chronik .

C3-J Durlach , 9 . Juni . Durch das leichtsinnige Hantieren mit
einem Flobertgewehr wurde ein Ivjähriger Knabe von einem 18jäh -

rigen Bursche» ins Gesicht geschossen .
O Ettlingen , 9 . Juni . Einen schmerzlichen Verlust hat die

hiesige Unteroffizierschule erlitten . Ihr Kommandeur Major
Aeiherr von Wechmar ist gestorben.

qh Pforzheim , 9 . Juni . Die Vadischc Finanz - und Handels -

gesellschaft m . b . H. hat ihren Konkurs angemeldet . Sie war

zuletzt mit einem Gesellschaftskapital von 650 000 Mk. aus -

gestattet , hatte sich aber auf ausgedehnte Liegenschaftsgeschäste
und Finanzierung von Restkaufschillingen usw . eingelassen , die

teilweise so gewagt waren , das; sie mit großen Ausfällen
endeten . Eine Zeit lang von 1903-—1912 hatte die Bank je
7 % Dividende an ihre Gesellschafter gezahlt . Für 1913 war

schon keine Dividende mehr möglich . Ende 1914 und 1915

ergaben sich steigende Verluste und Zahlungsstockungen . Der

Begründer der Gesellschaft war Otto Katzenberger, bis Juni
1914 auch 'Geschäftsleiter .

£> Mannheim , 9 . Juni . Die hier abgehaltene General -

Versammlung des Vereins Frauenbildung —Frauenstudium be¬

faßte sich auch mit der Frage des „weiblichen Dienstjahrs ." In
einer dazu angenommenen Entschließung wird die Ansicht aus -

gesprochen , daß sich das „ weibliche Dienftjahr " vorerst nicht im

Rahmen eines Systems verwirklichen läßt . Gefordert wird
eine bessere hauKwirtschaftliche Bildung der Mädchen , vor
allem Verlängerung der Volksschulpficht der Mädchen um

mindestens ein halbes Jahr und Ausbildung der Hauswirt --

schaff und Kinderpflege und die Vorbereitung der Mädchen auf
ihre sozialen und staatsbürgerlichen Pflichten durch Absolvie -

rung eines freiwilligen Arbeitsjahres , das in Theorie und

Praxis der sozialen Arbeit einführt .
X Mannheim , 9 . Juni . Aus Unachtsamkeit trank der

18jährige Arbeiter Peter Kranz von Oggersheim (Pfalz )
einen Schluck Schwefelsäure . Trotz sofort angewandter Gegen -
mittel starb der junge Mann .

X Heidelberg, 8 . Juni . Der nationalliberale Reichstagskandidat
Geh . Iustizrat Dr . Rießer-Berlin hält in der nächsten Zeit in Mauer,
Mosbach , Kirchheim und Heidelberg Wähleroersammlungen ab . Wie
wir hören , wollen die rechtsstehenden Gruppen und Parteien es
ihren Anhängern freistellen , ob sie für Rießer stimmen oder sich der

Wahl enthalten wollen . Auf jeden Fall werden sie keinen Kandi -
daten aufstellen .

P,. Heidelberg . 8 . Juni . Der Bürgeraussch -ch genehmigte

heute in Inständiger Sitzung 5 stadträtliche Vorlagen . Die

wichtigsten derselben betrafen die Gasversorgung der Gemein -

den Kirchheim und Plankstadt durch das Heidelberger Gaswerk ,
wofür 110 000 bezw . 100 000 Mark bewilligt wurde, ! . — An

Verbesserung der Wasserdruckverhältmsse in den westlichen
Stadtteilen Heidelbergs wird die Verstärkung der älteren

Hauptrohrleltungen und die Herstellung einer neuen Ringlei -

tung beschlossen . Die auf 94000 Marl veranschlagten Kosten sol-

len aus Anlchens,nitteln bestritten werden . — Stadtverordne -

ter Dr . Leser richtete an den Stadtrat eine „kurze Anfrage " :

was der Stadtrat bisher getan habe und zu tun gedenke, um

in der Frage des Neckar -Donaukanals die Interessen Heidel -

bcrgs zu wahren . Der Vorsitzend« . Oberbürgermeister Prof .
Dr .

'
Walz erklärte , daß sich die Stadtverwaltung mit der Frage

der Neckarkanalisation von Anfang an lebhaft beschäftigt habe,
weil die Gefahr bestehe, daß durch die Kanalisation schwere

Rachteile für Heidelberg entstehen würden . Es sei sowohl eine

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes als auch der gesundheit¬

lichen Verhältnisse der Stadt zu befürchten. Da die Frage der

Kanalisation , welche seit 1912 ruhte , nunmehr aufs neue an-

geschnitten sei . betrachte der Stadtrat es als seine Pflicht , die

Sache scharf im Auge zu behalten , mit der neugegründeten Or-

ganisation des „ Kanalverein " in Fühlung zu treten und alles

aufzubieten , um das Interesse Heidelbergs zu wahren .
'

Steinbach bei Bühl . 9 . Juni . Durch Feuer wurde die

Scheune des im Feld stehenden Landwirts Dresel eingeäschert.

Das Wohnhaus konnte gerettet werden . Der Brand soll da¬

durch entstanden sein , daß Buben in der Scheune Zigaretten
rauchten.

)( Freiburg , 9 . Juni . Das neueste Anzeigeblatt der Erzdiözese ver¬
öffentlicht das gemeinsame Hirtenschreiben der Erzbischöf« und Bischöse
des Deutschen Reichs, welches am Pfingstmontag von den Kanzeln
der kath . Kirchen verkündet werden wird und zur Sühn « und Buße
mahnt.

A Neuershausen b . Freiburg , 9 . Juni . Die türkischen Ab -
geordneten , die in Deutschland weilten , haben vor ihrer Heim-
reise an die im Schloß zu Neuershausen wohnende Gattin des
vor einigen Jahren verstorbenen langjährigen Deutschen Bot -
schafters in Konstantinopel , Marschall von Bieberstein folgen -
des Telegramm gesandt : „Die Abgeordneten des türkischen Par -
laments senden am Ende ihrer deutschen Reise Euer Exzellenz
die wärmsten und ergebensten Wünsche. Der begeisterte Em -
pfang , der uns hier bereitet wurde , läßt uns mit Dank des gro-
ßen Botschafters gedenken, der den Grundstein zu der Deutsch -
türkischen Freundschaft gelegt hat .

"

V ? Krozingen bei Staufen , 9 . Juni . Beim Spielen einiger
Kinder fuhr ein Kinderwagen mit dem 1 )-!! jährigen Kinde des Bäcker-
meifters Lai in den zurzeit hochgehenden Neumagen . Der Wagen
wurde von den Wellen fortgerissen und das Kind ertrank.

CD Furtwangen , 9 . Juni . Wie berichtet wurde , hat die Deutsche
Uhrmachervereinigung eine Sperre gegen die an unsere Feinde
Munition liefernden Schweizer Uhrenfabriken angeregt . Wie nun
die Leipziger Uhrmacherzeitung mitteilt , haben aus den Kreisen der
Fachgenossen bereits über 2ö00 Fabritanten , Uhrmacher, Ladcn-
inhaber usw . ihre Zustimmung zu der Sperre erklärt .

Der Großherzog in Neuenburg a. Rh .
®> Neuenbürg a. Rh . , 8. Juni . Am letzten Dienstag weilte

der Großherzog in der alten Reichsstadt Neuenbürg , um in das
an Ostern hier enthüllte Hartmannswciler Kreuz einen Nagel
einzuschlagen . Der Großherzog wurde empfangen von dem
kommandierenden General töaede und einer Reihe höherer
Offiziere , darunter auch dem Kommandanten des Brücken-

kopfes Neuenburg Oberstleutnant Vachelin . Bürgermeister
Witz begrüßte den Eroßherzog im Namen der Gemeinde ,
worauf dann der Eroßherzog einen Nagel in das Kreuz ein -

schlug . Dann zog der Fürst den Bürgermeister , die Gemeinde -
räte , Lehrerinnen und Lehrer , die anwesenden Offiziere und
Landsturmleute in ein Gespräch . Oberstleutnant Vachelin , der
Erbauer des Hartmannsweiler Kreuzes , dankte dem Groß-

herzog für sein Erscheinen und brachte ein dreifaches Hoch auf
ihn aus . Dann wandte sich der Großherzog an die Soldaten ,
ermahnte sie hier oder draußen an der Front treu ihrer Vater -
landspflicht eingedenk zu sein und auszuharren , bis uns ein
ehrenvoller Friede sicher ist. Der Eroßherzog gedachte all der
toten Helden , erwähnte die für die Deutsche Marine so rühm -
reiche Seeschlacht und schloß mit einem Hurraruf auf den
Kaiser . Später kehrte der Eroßherzog im Auto nach Baden -
weiler zurück.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Karlsruhe, 8 . Juni . Den Tod siirs Baterland starben : Gefr . d .

Res. Otto Breos von Mannheim , Off. -Stellv . Josef Schick, Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Heidelberg , Kriegsfr. Gkfr. Friedr. Kautzmann .
Inhaber des Eisernen Kreuzes, von Karlsruhe , Bizefeldw. d . R . Lehrer
Albert Ernst von Spöck, Armierungssoldat August Eugen Lehmann von
Eengenbach , Kriegsfr . Robert Kaiser, Inhaber des Eisernen Kreuzes,
von Lahr «nd Krankenwärter Andreas Wild von Freiburg .

Aus der Residenz .
a r l s r u h c , den 9 . Juni .

G » Die Aussuhr von Lebensmitteln aus dem Deutschen Reich.
In der letzten Zeit ist in der Presse mehrfach die Befürchtung ge-
äußert worden , daß « ine Ausfuhr von Lebensmitteln aus dem Gebiete
des Deutschen Reiches stattfinde . Tatsächlich ist jedoch die Ausfuhr
aller irgendwie wichtigen Lebensmittel — jetzt auch des Spargels —
verboten . Der Reichskanzler ist zwar ermächtigt , Ausnahmen von
dem Verbot zu gestatten . Es besteht jedoch Uebereinstimmung Mi -
schen dem Reichsamt des Innern und dem Kriegsernährungsamt, daß
die Zahl dieser Ausnahmen auf das geringste denkbare Maß beschränkt
und daß in jedem einzelnen Fall eine scharfe Prüfung im Einver-
nehmen mit dem Kriegsernährungsämt stattfinden soll . Völlig läßt
sich eine Ausfuhr von Lebensmitteln aus Deutschland aus geographi-
schen Gründen nicht vermeiden . Ebenso wie beispielsweise zahlreiche
deutsche Orte an der österreichischen Grenze auf den Bezug von Lebens -
Mitteln aus dem benachbarten österreich . Gebiet angewiesen sind , ist es

umgekehrt auch eine Anzahl österreichischer, namentlich böhmischer
Fabrikorte , die die Einfuhr von Lebensmitteln aus den benachbarten
deutschen Kreisen nicht entbehren können . Wenn jedoch gelegentlich
in Zeitungen der Vermutung Ausdruck gegeben wird, daß eine Aus-

fuhr von Obst und Gemüse noch Holland und Dänemark und damit
mittelbar eine Begünstigung der Versorgung Englands stattgefunden
habe , so ist dies völlig unzutreffend .

# Ueber den Berkauf von Inland - und Auslandbutter erlaß*
der Stadtrat eine Bekanntmachung , die im Anzeigenteil dieser Num«

mer zum Abdruck gelangt und die wir der Beachtung unserer Leset
empfehlen.

Ueber die Abgabe von Spiritus an minderbemittelte Person««

erläßt der Kommunalverband eine Bekanntmachung im Anzeigenteil
dieser Nummer .

# Ein Kursus für Haushaltungslehrerinnen fand in den letzte»

Tagen hier unter der Leitung von Frl . Horn , statt , der aus allen

Bezirken des Landes von 22 Haushaltungslehrerinnen besucht wurde.
Im Lauf der Veranstaltung am Mittwoch erschien auch Eroßherzogd «

Luise, die beherzigenswerte Worte an die Teilnehmerinnen richtete.
Geh . Oberregierungsrat Lange hielt einen Vortrag über den Stand
der Lcbensmittelfrage und die darauf bezüglichen Bundesratsver -

ordnungen . Frl . Horn sprach über die Haltbarmachung des Obstes
( Dörren und Dünsten ohne Zucker) und von Gemüsen. Am Mittwoch
nachmittag wurden die von Frl . Horn erläuterten Konservierungs »
arten praktisch vorgeführt und besprochen . Am Donnerstag normt*»

tags wurde die Herstellung fettloser Speisen gelehrt und praktisch
'

durchgeführt. Sie wurden später zu einem guten Mittagessen ver»

einigt , das von den Kursusteilnehmerinnen und den Vertretern der
Behörden genossen wurde . Nach Tisch wurden die Kursistinnen von
der Eroßherzogin Luise empfangen, die jede einzelne ins Gespräch zog.

— Bortrag . Auf den heute Freitag abend 8% Uhr im große«
Rathaussaal stattfindenden Hausfrauenabend mit Vortrag über das
Einmachen ohne Zucker fei nochmals hingewiesen.

-ch- Pfingftverkehr in, Stadtgarten. Wie alljährlich werden auch
die diesjährigen Pfingstfeiertage bei gutem Wetter einen großen
Menschenftrom dem Stadt - und Tiergarten zuführen . Zur Sicher»

stcllung eines geordneten Verkehrs im Garten hat die Stadtgarten «

Kommission die nötigen Maßnahmen getroffen . Der Zugang zum
Stadt - und Tiergarten kann sowohl auf der Westseite der Festhalle
als auch am Südende des Gartens (gegenüber dem HauptbahNhof)
genommen werden. An besonderen Ausgängen stehen zur Verfügung !
ein Durchlaß bei der Wohnung des Festhalte -Hausmeisters , auf der
Westseite des Vierordtbad -Gebäudes und ein solcher beim Pförtner «

gebäude an der Ettlingerftraße sowie die Triller beim Netzspielplatz
nächst dem Musikkiosk , beim früheren Bahnübergang am Beiertheimer
Wäldchen und bei der Brücke am Tiergartenweg . Der Eingang «ruf
der Westseite der Festhalle sollte , soweit möglich nicht als Ausgang
benützt werden. Für den Uebergang vom vorderen Teil des Gartens
in den hinteren (den Tiergarten ) und umgekehrt, dienen die Brücke
und die neue Unterführung . Im Interesse der Aufrechterhaltung der
Ordnung werden die Gartenbcfucher dringend gebeten, stets „Rechts"

z » gehen und den Anordnungen des Aufsichtspersonals Folge zu
leisten. An beiden Pfingstfeiertagen werden im Stadtgarten nach-

mittags von 4 Uhr ab Festkonzerte von den Kapellen des Ersatz -Ba -
taillons , Landwehr -Jnfanterie -Regiments Nr . IM und des 1 . Er -

satz -Bataillons , 1 . Bad . Leibgrenadier -Regiments Rr . 109 veran -
staltet werden, am Pfingstmontag , vormittags von Uhr bis
Vst Uhr außerdem ein Freikonzert von der Feuerwehr- und Bürger-
kapclle. Bei schlechten? Wetter fällt das letztere aus , während dt«
Nachmittagskonzerte im großen Festhallesaal stattfinden .

Auszug aus den Standcsbüchern Karlsruhe .
Todesfälle:

6. Juni : Max Schütz, Ehemann , Privat , alt 71 Jahre . — 7. Juni !
Anna Vlankenhorn , ledig - Privat , alt 76 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
^ Schnlk«rin » r , 9 . Juni morgens 6 Uhr 2,87 m (8 Juni 2,92 s#
^ / teyl, 9 . Juni morgens 6 Uhr 3,67 m (8 . Jmii 3,79 m)

Maxau , 9. Juni morgens 6 Uhr 5,47 m (8 . Juni 5,53 m)
Mannheim, 9 . Juni morgens 6 Uhr 4,87 m (8. Juni 4,82 raf̂ "

Vergnügungs - und VsreZns - Anzeiger .

Freitag den 9 . Inn !
Hausfrauenbund . 8SA U. Hausfrauenabd . m . Vortrag. Er. Rathcmssaa

'̂
——*

Diider und Ssmmerf ? ifchen .
X Tribrrg im Schwarzwald ist zum Empfang der Pfingstgäste

gerichtet. Die herrliche Landschaft hat ibr kostbarstes Kleid angezogen-
Die Lebensmittelversorgung der Kurgäste ist geregelt. Diese müssen
entweder Brot » und Reischmarken oder Abmeldescheine vom Leben »«
mittelamt ihre» Wohnorts mitbringen .

Y Die Erneuerung des Kur - «nd Badelietriebs in Aachen . 8wj£
schen dem alten und dem neuen Deutschen Reich bietet die alte und N<U
zeitgemäß verjüngende Kaiserstadt Aachen eine lebendige Verbindung-
Nun sollen am 8 . Juni die neuen Kuranlagen . auf deren Herstellung
durch eine unter Mitwirkung der Stadt ins Leben getretene Betriebs«
gesellschaft eine Reibe von Millionen verwendet worden ist , dem Ver«
kehr und Gebrauch übergeben werden. Die Teilnahme des Kaiser? an
diesem Ereignis , das nicht nur für Aachen , sondern für die weitesten,
im wabren Sinne heilbedürftigeu Kreise Bedeutung bat . kommt in der
Entsendung des Herrn LandwirtschaftLministers Freiberrn von S « or«
lemer als seines persönlichen Vertreters zum Ausdruck . Mit dem Gjp
nannten Tage seht der Betrieb in dem neuen Kurhause , Palastbot ^ -
Badebause usw . ein . wo der Schwerpunkt der Tätigkeit der neuen ^
IriebSgesellschaft liegt , die einen neuen , großen Zug in daS Kurweie»

bringt , indem sie das Nützliche mit dem Angenehmen, Bequemen ur»>
nicht zuletzt dem Schönen in anzieliende Verbindung setzt . .
Gesamtbild der neuen Kuranlagen Aachens wie im besonderen dre
der Eröffnungsfeier geben bisrfür Zeugnis .

Das SaLz der Erde .
Litauischer Aauernroman von Guido Kreutzer .

Mle Rechte vorbehalten . Copyright 1015 by Carl Duncker , Berlin.
(61 . Fortsetzung .)

Armand SRillaiucourt schien es plötzlich , als sei dies

tote schwere Schweigen tief in der Brust ein Sinnbild seines

Daseins : — aus dem Dunkel war er aufgetaucht zu glänzendem

Scheinleben . . . im Dunkel würde er wieder e '.rden .^
Den verwegenen Aufstieg auf splitternden Sprossen — den

verdankte er seinem Mut . And wehe . . . dreimal wehe wenn

dieser eherne Panzer brüchig würde ! wenn die Scharnier sich

lösten und das schützende Helmvisier nicht mehr die Stirn deckte!

Die Männer sahen sich au — starr : reglos ; in schwerem
Bann .

Sahen sich an — als hätten ihrer beiden Augen sich inein »

ander verfaulen und verankert .
Sahen sich an — als seien ihre Körper in keuchendem

Ringen ineinandergeschniolzen ; und die Daten der Vergangen --

hcit hockten im Kreise und schüttelten die Lose.
Minutenlang war das so : ihnen dünkte das Ewigkeiten .
Dann sagte Armand Villaincourt heißer : —

, Wir wollen gehen ! Zeigen Sie mir Ihren Weg ! "

Frauz Strachotnik neigte nur den wüsten Schädel . Kein

Wort : vielleicht gehorchte die Zunge nicht.
Aber als er schv>erfällig aufstand , zitterten die Fäuste , die

sich gegen die Tischplatte stemmten.
Sieben Jahre hatte er auf diese Nacht geumrtet .
Sieben Jahre hatte er Stunde um Stunde an nichts weite :

getmtzt. - - • -

Jetzt aber war 's ihm , als müsse er zu wildem , herrischen
Gebet die Fauste zusammentun :

„ O du allmächtiger Gott im Himmel — ich bin man all ein

räudiger 5iund nicht wert , daß mich deine Sonne wärmt und

dein Regen feuchtet. Aber wenn du wahrhaftig lebst und auf
die Menschen heruntersiehst — dann fall mir nicht in den Arm :

sondern gib , daß ich an diesen Mann die Hände legen darf ! Ich

habe ein Recht auf ihn und aus sein Lehen . . . denn er hat das

meine in den Dreck getsten und nur ein Lump bin ich noch ! !"

*
* •

Ein Schuß war gefallen : weich und dumpf wie matter Peit -

schensthlag — vielleicht , daß der brechende Widerhall sich im

dichten Unterholz verfangen hatte oder der kriiselnde Nachtwind

ihn sofort zerriß und zerfetzte. Der junge Oberförster Graf

Marnitz . der von erfolgloser Birfch auf dem Brunftbock heim-

wärts fuhr , hob wohl flüchtig lauschend den Kops und verhielt
einen Augenblick das Gespann . Aber nichts regte sich mehr im

räumen Stangenholz : selbst das Käuzchen, das vorhin ge-

schrieen , war verstummt . Da zuckte er die Achseln und ließ die

Gäule wieder antraben : die Rüder mahlten monoton im Sand .
Um die Lippen spielte ihm ein fremdes Lächeln . Er dachte

an seine Annemarie und daß es bald Herbst würde .
An der Eichenschonung längs der Wiesenschlenke standen

ein paar grobe Sauen im Gebräch: ihr behagliches Schmatzen
und Grunzen war der einzige Laut im feierlichen mondlicht -

übersilbertcn Schweigen der Nacht. Hundert Meter abseits

äste sich friedlich ein Spr »ng Rehe . Vorhin , als grell schneiden-

der Donner die Stille jählings zerriß — da hatte es wohl einige

entsetzte Fluchten gegeben . Doch längst webte wieder verträumte

Ruhe . Nur die alte Geltricke, die den Sprung führte , hob von

Zeit zu Zeit den Kopf und holte sich argwöhnisch Wind —

sie das Geäse gierig wieder zwischen die frischen Halme
Auf dem schmalen Virschsteig neben der Wiese stand o

Schattengestalt eines Menschen — eines untersetzten gedrung
nen Mannes . Schiveratmend lehnte er an einer Jungbu ^
und starrte auf etwas hinab , das längelangs zwischen Buchow

und Paternosterkraut lag und sich nicht mehr regte .
Als der Schutz aufblitzte warf Armand $

die Arme auseinander ; dann fiel er lautlos vornüber .
mehr : kein Zucken . Nur da links an der Schläfe — da war

dunkler Fleck ; kreisrund , die Ränder wie ausgezackt. Von > _

zog sich ein dünner Blutsaden über das fahle Gesicht , versicke

in den weißen stillen Blüten . ^
Franz Strachotnik hatte den Herrgott nicht umsonst »

beten . . r- .utü
Jetzt waren sie quitt — er und der da unten . Die

Jah re zähncknirschenden Hasses « ersanken vor dieser Stunde -
^

Er hatte die Fäuste ineinandergekrampst und stierte w

gierigen Augen auf den Toten hinab , als könne er sich n 'ww

satt sehen. . . ' suiig-
In seinem verumsteten stumpfen Gesicht stand die Enc !

Irgendwo im Fallaube raschelte es : aus wirren
men

"
schral der Litauer hoch. Einen letzten langen Blick n

er auf den toten Mann , dessen Körper den Weg sperrte.
trat er Schritt um Schritt ins ziellose Dunkel — die ■>

schlug ihren weichen Mantel um ihn .
Zwei Schritt abseits vom Birschstcig lag die Savageo ^ '

neben einem Machangelbusch.
Auf der mattierten Laufschiene gleiste das Mondliche-

(Fortjctzung p .lgt, )
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Am 7. Juni . 9V« Uhr abends , verschied sanft nach kurzer
Krankheit an Herzschwäche infolge seiner im Kriege erlittenen
schweren Verwundung

der UWö Mir und UmMm der UMMM mm

Herr

Ritter des Eisernen Kreuzes , des Mecklenburgischen Verdienst -
Kreuzes und anderer Orden

im 50 . Lebensjahre .

Tieferschüttert trauern wir an der Bahre eines begeisterten ,
ritterlichen Soldaten und frohen Kameraden , unseres unver¬
geßlichen , aufrichtig verehrten Kommandeurs und gerechten ,
treusorgenden Vorgesetzten , der seine edlen Eigenschaften in
unermüdlicher Pflichterfüllung noch auf dem Krankenbette und
bis in den Tod bestätigte ! Schwer fühlen wir daher sein
Scheiden und bewahren ihm ein treues Oedenken übers
Grab hinaus .

Ettlingen (bei Karlsruhe ), den 8- Juni 1916.

Tm Namen des Kriegsoffizierkorps , der Beamten und
Lehrer der Königlichen Unteroffizierschule :

Boell, Hauptmann.
Die Beerdigung findet Sonnabend , den 10 . Juni , 4 Uhr nach¬

mittags , von der Leichenhalle des Hauptfriedhofs in Karlsruhe
aus statt . 2267a

Nächruf .

Am I . Juni ds . Js . starb an den Ver¬
letzungen , die er wenige Tage vorher
bei einem siegreichen Sturm erlitten ,

der Leutnant und Kompagnie - Führer

Otto Leber
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl .

Seit wenigen Wochen erst dem Regi¬
ment angehörend , hatte er sich schnell
durch sein liebenswürdiges Wesen , seine
hervorragende Pflichttreue und seine
vorbildliche Tapferkeit die Achtung der
Vorgesetzten , die Zuneigung der Kame¬
raden und das Vertrauen der Mann¬
schaften erworben . 2259a ,

Wir werden dem im Kampfe für
sein Vaterland gefallenen Helden ein
dauerndes Andenken bewahren .

Das Offizierkorps des III . Bataillons
Reserve -Infanterie -Regiment Nr . 82.

Trauert * fite
3325 *stets vorrätig .

| Karlsruhc - Müblburs ; 1 Woinfinnd I
I geueniiber dar kath. Kirche. W GiSWSN « . |

*,er<ien rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse ".

Für

Pfinslt-Töiiren
fiiillllil ii i'iiii itiliIii) Uliüi i firuTffii iüini fiiVmil

Damen-Loden -Kostüme
von M . 24 .50 bis 54 -«—

Sportblusen , weiß u . farbig
von M. 6oS0 bis 10.75

Herren -Sport-Anzüge
iv ^ =__ von M . 28 *50 bis 64 .— jj

N Leinenkittel , Sporthemd . ,
Stutzen , Touren - Stiefel ,
Rucksäcke , Hängematten |

PfadflKder -AiisriislöRgeD .

Sportitaus EreunOlieb
Karlsruhe , Kaiserstraße 185 .

Rabattmarken . 15400 i

einem Primaner
klriech ., latein . u .

französ . Uebersetzungen nach ?
Angeb . unt . B19610 an die

Geschäftsst . d „̂ Bad . Presse "erb .

Mlich!
französ . lieb

Heirat.
Witwer , kath . , anfangs 40er

Jahre , mit gutgehendem Bau -
geschärt und Landwirtschaft
auf dem Lande , wünscht mit
Fräulein oder Witwe von
35—40 Jahren mit Vermögen
zwecks baldiger Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Nur ernst -
gemeinte nicht anonyme An -
geböte unter 8318608 an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse "
erbeten . 2 .1

Zu leihen gesucht
fof . lOOO Mk . geg . gute Sicher -
heit u . pünktl . Ratenrückzah¬
lung , nur von Selbstgeber . Gest .
Angebote unt . B19606 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Landhaus
älteres , in Ueberlingen am
Bodensee , in gesunder , ruhiger
Höhenlage , 10 Zimmer , präch¬
tiger Zier - und Nutzgarten ,
24 Ar groß , zu verkaufen .
Aussicht auf See u . Gebirqe .
Idealer Erholungsort für
Kranke , aber auch geeignet als
Pension , Kurhaus , Kaffee .
Preis nur 25 000 Mk . Ange¬
bote unt . 8 . f . 9555 an Rudolf
Mosfe . Stuttgart . 2263a

gut erhalten , Mk . 175 , z . verk .
*819613 Ruppricht. G ötb ? ftr . .">2 .

CVenmd ! ffÄ
*jU? m . gut . alt .Gummiu .Torp .
® Frei ! . ,sow . neu .Damenrad

m . Torp .- Frl . bill . abzugeben .
Lachnerstr . 18 , Hth . pt . l.

Zelren-u.VmeM!M
billig zu verkaufen . B19607

Rc»vellenftr . IÄ. s. links .
S » ° ' HxmN -izLWeüsg !-tWij ,nes
bereits neu , prima Guüi » n , 55
u . 85 A . Abzugeben Morgen -
stra ste 41 . 2. St . rc -̂ tS . B, »m?

Zu verk . : Eisernes Uiuder
bett mit Matratze 14 Jr , pol .
Schrank 24 A , schöner Diwan
30 A , 2 schöne, gleiche Betten ,
Küchenfckrank , Herd . Tische,
Stühle .Waschkommode , Bilder ,
alles billig . lllilandstr . 12 , pt .
E . gröblich . Möbelhdlg . B, «n.

SKolZZeZsMMüerbA
stelle mit Matratze , verstellbar ,
mit Messingknöpfen , noch wie
neu , früher 65 jetzt für nur
80 A zu verkaufen , sowie schöner
Kiichemchaft für nur 5 A
B, «»,. Vcilchenstr . 35 , Hii. 1 . St .

Äiwier ffialienwdi ,
mittlere Größe 15 A , 1 Sport -
Rock ii . Weste 6 A , 1 großer
schöner Spiegel mit Gold -
rahmen 6 A sind zu verkauf .
8319609 II . Soiintasr ,

Kommissionsgeschäft ,
Lessingstrafte 17 im Hof .

Neue Seidenbluse , blau , Tu -
renkostüm und braunes Tuch -
kleid sind im Auftrag zu ver -
kaufen . B19614
syolfcftr . Ii , .<Mnterti .. I . St .

Diwans .
neue , von 36 , 42 , 50 Mk . an ,
Hochs. Dessins von 60 Mk. an .
B "^ R . Köhler, ©djüfcenftr . 25.

Edeü- Nährstoff für NERVEN und BLUT
sind Neura - Lecithin ' Perlen

in konzentrierter , wohlschmeckender Form . Idealstes Kräftigungsmittel

in der Kriegs - Rekonvaleszenz .

Hergestellt unter Kontrolle einer staatlichen Untersuchungsstation . Neura -Perlen werden nicht
gesailuclrt , sondern gegessen und wegen ihres aromatischen Wohlgeschmackes seihet VOTiPersonoi
mit verwöhntem Geschmack gern genommen . — Man beachte "Wortzeichen

und den hohen Gehalt an Reinlecithin 8J

ca . '/. Gramm 95 °/n iges Reinlecithin pro Perle .
Erhältlich in Apotheken in Schachteln zu M . 2.50, 4 .80 , 7.—, 12.—.

Offene Stellen
Wir suchen

in derFeuer - « . ED . Branche
bewanderte 2264a

Herren od. Damen
zum baldmöglichsten Eintritt .
Mannheimer Versicheruugs -

Gesellschaft , Mannheim .
Eingearbeiteter 2318590

Anwaitsgehiife
«männlich od. weiblich ^ gegen
gute Bezahlung gesucht auf
1 . Juli . Rechtsanwalt Dr .
Beihinger . Kaiserstr . 110.

Selbständiger , bilanzsicherer

Buchhalter
aus der Militärputzeffekten -
brauche zum alsbaldigen Ein¬
tritt gesucht . Schriftl . Ange -
böte an A . Niederbühl ,
Hoflieferant , Rastatt . 2256a

Tüchtiger

Rerkmeistep
für Glaserei u . Fensterfabrik ,

6 Wer «. 2 SlWer
als Fensteranschläger sofort
gesucht . 2239a .2 .2

Franz Lust jung ,
Gaagenau . Murgtal .

Tüchtige
WttlWWM
für Nähmaschinen , sowie

Kreimer «« ii .
MMiiieMeilll

für Holzbearbeitungsmaschi¬
nen finden da « erndeB eschäf -
tigung bei der 6335 .2.1

Mmaschineil - Fabriii
vorm . Heid äÄeu . KariMhe .

Zimmerleute
Betonardeiter
Arbeiter

für lange Arbeit gesucht. 6. 1

Neubau MurgbrüÄe.
Schäffer KCo., Rastatt.

Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer
zum sofort . Eintritt gesucht .
Lahrer Brauhaus N .G .

Vahr in Anden . 2222a

Zunger Mann
oder Lehrling für schriftliche
Arbeiten und ^Telephonbedie -
nung gesucht . 6399 .2. 1

Willing & Zollcr »
Aktiengesellschaft für Bau - u .
Kunsttischlerei . Zevvelinstr . l .

Fristulehrliiig
gesucht . Zu erfr . B19538
Georn -^ ricdrichftr . K im Lad .

Tüchtige

weibliche
Bürokraft

per sofort fiir die Abteilung
Buchhaltiinl ,

geftichl.
Praktische Kenntnisse sind

erforderlich , auch in Steno -
ravlne und Maschinen -
treiben .
Angebote unter Nr . « 323

an die « Zeschäftsstelle der
„Vnd . Presse " . ^ 3

gr
ftl!

Gesucht

mit läng . Praxis in einfach .
Buchf . r . auswärts . EuproS -
c;csch . zum 1 . Juli . Maschinen »
schr . u . Stenogr . verlangt . —
Ausf . Angeb . mit ZeugniSab -
schrift . u . Gehaltssord . unter
Nr . 2193a an die Geschäftsst .
der „ Badischen Presse

MAes WVlhen . ^
gedient hat , wird auf 15. Juni
od . 1 . Juli gesucht . B19334

König , Waldhornstr . IL, U

Zu einzelner Dame einfache

Stiche gesucht.
Näh . dch . Frau llrban Schmitt
Witwe u . Gretchen Schmitt .
Erbprinj >enstr . 27 . Eingang
Bürgerstraße , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerinnen . B 1"005

Tückitiges braves
Mädchen

für Haushalt und Küche auf
1 . Juli event . etwas ^ früher
gesucht . Vorkenntnisse i .Kochen
erwünscht . Ku erfrag . Ritter -
stratze . Ecke Ziihringcrftr . 114
im Geschäft . 6261 .2 .2

Krn ' tigeÄ . sandereS

ülädchen
für ave vorkommenden Haus -
arbeiten gesucht . Da jetziges
Mädchen erkrankt , Eintritt
sofort erwünscht . 2243Ä.3.2

^ ran Friseur BZren -l « r »
Waggenau .

Ein braves , fleiß . Mädchen ,
das schon gedient , per 15 . Juni
gesucht . B19513 .2 .2

Mendelsohuplatz 8 , IV . ,
gegenüber Hotel Gruner Hof .

Tüchtiges

Mädchen,
4 .2

das kochen kann , für kleinen
Haushalt auf sofort oder 1.
Juli gesucht . Näheres 6310

Kaisers « . 173 , im Laden .
Tüchtiges , kräftiges MLd -

che» aus ordentlich . Familie ,
für kleinen Haushalt auf 15.
Juni ges. Strecker , Brahm -
strafte 10. » 19582

Bit »M« .
gedient , fiudet auf 15. Juni
oder später Steve . B19577 .2 .1

Augustastraste 11 . l . St .

Wädchm
sofort gesucht , das zu Hause
schlafen kann . 6403

Zirkel 32 , 1 Treppe bock .
welches

it hat
: und

nachmittags zum Servieren ,
kann sofort eintreten . B1L580

Riippurrerstrahe

Mädchen - Gesuch .
Auf 15. d . M . oder 1 . Juli

ein ordentliches , fleißiges
Mädchen gesucht , das gut
bürgerlich kochen kann .

Frau Jowf Schmalz ,
2260a Pforzheim .

Leopoldstr . 5 . 3 Treppen .
gesucht vorm . L—11
u . nachm . 2—5 Uhr .

Frau Prof . Verg ,
B19H93 Hümchstr . 34.

Äellen - Gesttche

Jmger Alls« ««
bisher im Kolonialwaren - Ver -
kaufe tätig , sucht Stellung auf
einem Biiro . Angebote unt .
9?r . 9316575 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Presse " erb . 2 .1

Suche Stelle
in Karlsruhe oder Umgebung
als GaSmcister oder Vor -
arbeiter in chem. Fabrik oder
sonstig . Vertrauensposten . 2 .1
Angeb . unt . Nr . B1950Ö an die
kieichäktsit . der „ Bad . Presse " .

Lagerplatz
in der Durlacher Allee 26 ,
Straßenbahnhalt , sofort oder
später zu vermieten . Nah . Dt \

C . Götz ,
6366 .HebelNraste 11/1S .

Wilhelmstr . 56 auf 1. Juli im
SeitenbauLZimmcrwrchnung
zu verm . Näh . Vorderhaus
2. St . links . » 19527 .3.1

Akademiestr. 42
ist eine schöne helle Wohnung
von 6 Zimmern » sowie eine
schöne Bierzimmer -Wobnung
nebst Zubeb . auf 1. Juli zu
frerin . . in erfr . vart . 6276

AMiWodaslr . 3 ^
nächst der Maraustr ., in vor -
nehm . Hause , & gr . Zimmer
m . ar .Diele . Badez ., gr . Balkon
u . Ber ., mod . d. Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeh ., sof. z . vermiet .
Näh . 3. St . Fernspr . 455 . « «>

Wohnung
zu vermieten , Dnrlacher
RIlee 47 , per sofort oder
später , 4 sehr große Zim -
mer , mit Bad und reich ! .
Zubehör , alles neu , Hinter -
u . Vorgarten , Balkon , 2
große Veranda , ohne
Gegenüber . 6390 .3.1

Zu erfrag . 2. Stock oder
Teleph . 124.

Kriegstra ^ e 137

ist die Hochpart . - Wobnung . 4
Zimmer , Bad . Speise ! . , Mans .
GlaS -Veranda , 2 Kell. , elekt .
Licht , GaS . Warmwafferheiz .
lEtagenheiz .) auf 1. Okt . zu
vermieten . B1Ä348

AdSNüMMN
ist im 3 . St . eine moderne
Wohnung . bestehend aus j
3 Zimmern,Küche,1 Man¬
sarde . m . Zentral - Warm¬
wasserheizung auf I . Juli
zu vermieten . 6228 .5.2
Näh . bei Jos . Meest .

Freundl . 2Zimmor » Man -
sarden -Wohnung mit Küche
und 5ieller per 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten ^

Kaiserstr . 225 , zu er '
im Bilderladen . B19 !

Möbl . Zweiziinmerwohnuni ,
mit Küche sof. od . sp. zu ver -
mieten . Zu erfragen abends
nach 6 Ubr . B19313

Lessingstrake 45. 1 Tr .
W » !,nung von 2 Zimmern

und Küche . 1 Keller au einzel .
Person auf 1 . Juli zu verm .
Zu erfr . Nortstr . II» I . gi »«» '

Mansardenwohnung , VdhS . .
mit 2 Zimmern u . im Seiten ^
bau Zweizimmerwohn . auf 1 .
ftutt zu vermieten . Näheres
B19 , 37 3tfiiifecnftr .54 .Vti -. TTT .
Nanmeisterstrntze 32 ist eine
hübsche 2 Zimmer -Wohnung
auf 1 . Juli zu vermieten .

Näh , vart . links . B19495

Durlacherstr .103 sind Wolmun
gen von 1 . 2 . 3 u . 4 Zimm .
samt Zubehör sogleich oder
später zu vermieten . Näh .
bei Hausverwalter Froh
maier daselbst oder Roon
straße 14 . U . B191 77

Fosai '. enstr . 38 ist im 2 . Stock
Wohnung v. 2 Zimmern u.
Zubehör sofort od . später zu
vermieten . B19589

Frnniein aus guter Familie
sucht Stellung als Stütze od.
bei aveiustebender Dame ev .
zu II . Kindern auf 1 . Juli .

Näh . bei B19567
^ rau 'Schöpf !, » . Nelkeustr . 9.

Friedenslrafte ~'A , 4 . St ., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller , sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre . B10069

Mrlvjähr . Fräul . m . Kloster -
schulbilduug wird in nur bess .
Hause Stelle als Stütze und

M
gesucht . Familienanschluß
Bedingung . Angeb . u . Nr . 6393
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
discken Presse " .

Wo könnte Frinitein durch
leichtere Büroarbeiten oder in
einein Lager Beschäftigung
finden sofort od . später . An -
geböte unt . B19571 an die Ge-
ichäftsstelle der Bad . Presse .

i^ür Tochter aus gut . Familie
mit schöner Handschrift und
guter Schulbildung wird

KehrftMe
mi ? kansm . Büro

oder Bank per sofort gesucht .
Angeb . unt . Nr . 6397 an die
Geschäftsstelle der Bad . Presse .

WelMKtSW
in bester Lage der Stadt , sehr
gut gehend , umständehalber
i . Juli zu vermieten .

Gefl . Angebote unter Nr .
B19537 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse ", L. 1

Hardtsirasie 58 Mansarden -
wohnuug . 3 Zimmer , Küche,
Keller , auf 1 . Juli od . spater
m verm . Näheres daselbst im
Laden . B18772 .4 .3

Humvoldt ' irnfie sifto ist im
4. Stck . links schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller
k . auf 1 . Juli zu vermieten.
Näb . im 1 . Stock lks . B '8™'

» riegstr . 17 ^ schöne » Ztmmer -
Molinuug u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Vorderb . , 2 . St ., an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres I . Stock . B18862 .S .3

Nankestr . 8 , Vordh . , HI . St ..
schöne Einzimmer -Wohnnng
mit Zubeh . , Koch - u . Leucht -
gas au einzelne Person <̂ uf
1 . Juli zu vermieten . Nähe -
res daselbst . . B 19206

Soficnstr . 30 . 1 Tr . . geraum . ,
sonnige Sechszimmerwohng . ,
Balkou . reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näher .
Soficnstr . 32 . Erda . B19140

Sosienstr . 132 ist eine Drer -
Zimmcrwohnnna auf 1 . Okt .

zu verm . .Haltest , der Stra -
ßcnbahn . Näb . 2 . St . B19238
^ üdendstr . L? neue . mod . Fünf
ziniiuerwolni . . Elektr . , Gas ,
zu verm . Näh . das . od . Vor «
holzktr . :.'4 . Tel . 2481 . B ^ °°

Wilhelmstrasie ist Parterre -
Wolinnna mit 3 Zimmern
u . jiüche sofort zu vermieten .
Zu erfragen SophienNr . K3,
im Laden . L2S2.2.1

Norkftr . 28. II . St .. schöne
Zweulmmerwohnun «. Bai -
kon. Veranda auf 1 . Juli zu
verm . Näh . 3. St . B19211

In beßerem Haufe sind
schon mobl . Zimmer , auch mit
2 Betten usw . vorübergehend
u vermieten , Bad usw . Kavier -
Benützung. B19564

^ Leopold str. 8 , II, nächst
dem Kaiserplatz .

Schön möbl . Wohu - un »
Schlafzimmer m . elektr . Licht,oder auch einzeln , in ruhigem
Hause bei alleinstehend . Dame
sofort zu vermieten . B1L734

Kaiserstr . 7« . IN.
1 bis 2 mitbl . Zimmer mit

Klavier für 2 Fräulein . Nähe
Hauptpost gesucht .

Angeb . unt. B19372 an die
Geschäftsst . d . „ Bad . Presse '

Möbl . kleines Zimmer so-
fort zu vermieten , - B19500
Friedrikbsplan 9 . Friseurg .

Großes , out möbl . Zimmer
zu verm . Ndlandstr . 41 , bei der
« ophienstr . B19467

Gut möbl . Zimmer auf Id .
Juni zu vermiet . Zu erfrag .
Kreuzstr . 28 . 1. Tr . , i. d . Nähe
d . alt . Bahnhofs . B 19583

Schön « öbl . Zimmer , part . .
besond. Eing .. sof . an Herrn
od . Dame zu verm . . i. Zentr .
der Stadt . Außerdem elegant .
Wohn - u . Schlafzimmer ev.
2 Bett . Steinstr . 31 . v. . r .
Ädlerstr . 18 , Ecke Zähringer -
straße , 1 Tr . lks . , erh . ord 'ent -
liche Leute gute , billige Kost
N . Wobnnna . B19438 .4 .2

Gartrnstr . 5 .'̂ , 1. Stock, in gu -
tem Hause , gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten auf sofort
zu verm ieten . B18873 .10.4

Schillerstr . 7. in . , ist gut
möbl . Wohn . « . Schief,im «
oder auch einzeln sofort zu
vermieten ^ B19369

Waldstr . 33 , 1 Treppe , find
sof. evtl . später 2 schön möbl .
Zimmer , einz . od . zusammen ,
zu verm . Elektr . Licht . ffW "

Waldstr . 71 , III . , gut möbl .
Zimmer mit Pension . 75 JL
mouatl ., einfaches Zimmer
mit Pens . 15 Jl pro Woche,
zu vermiete n . B19222

Wcltzienstr . 15 . part . links , ist
ein gut möbl . Zimmer (auf
Wunsch auch Wohnzimmer ,
sowie Pension ) in schöner ,
ruhiger , freier Lage , nahe
elektr . Haltestelle , bei einer
alleinsteh . Dame auf 15. Juni
od . 1 . Juli zu verm . B19442

3 bis 4 Zimmer -Wohnung
gesucht a . 1 . Oktober , in ruhig.,
sonniger Lage , in ruhig . Hause ,
von Beamtenfamilie , <3 er¬
wachsene Personen , Angebote
Unter Nr . B19579 an die Ge -
scbäftSstelle der „Bad . Presse " .

Helle , schöne 2 Zimmerwohn .
möglichst mit Mans . Oststadt
oder Zentrum von kinderlos .
Leuten auf 1 . Juli zu niieten
gesucht. Angeb . unt . B19385
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ehepaar in . 11 jähr . Knab .
sucht grost ., möbl . Zimmer m.
2 Betten u . .Wchenbenützg . .
möglichst Stadt -Mitte per 1 .
Juli . Angeb . nur m . genauer
Preisang . erb . u . Nr . 2319588
a . d . Geschäftsst . d . B . Presse .

Gntmöbl .Wohnnng
in mod . Hause gesucht , besteh ,
aus : doppeltem Schlafzimmer ,
Kinderzimmer , Eßzimmer ,
Mädchenzimmer , Küche . Ang .
u . Nr . B19576 au d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

AnMöblierZes
od . möbliertes , groß . Zimmer
mit einfacher Pension gesucht .
Angeb . m . Preisang . u . B19611
a . d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .
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süHUMra

s _W itaväsckrift M BicbfSkrtag
(einfach , doppelt , amerik .)

Schönschreiben, Stenographie (Gabelsb. u. Stolze-Schrey, Maschinen¬
schreiben (30 erstkl . Maschinen versch. Systeme ), Korrespondenz,
kaufm. Rechnen . Rundschrift Weohseilehre, Scheckkimde, Konto"
Icorrenfiehre , Sprachkurse: Deutsch, Englisch, Französisch,
Italienisch, Spanisch , können sich Damen und Herren in kurzer Zeit

aneignen in der G259

Handelsiehranstait und

Töditerhandelsschule f » MERKUR
"

Karlsruhe , üarlstraSle 13 , nächst dem kMoninger .

Auswärtige erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung . Kostenlose Stellenver¬
mittlung . Tages - u. Abendkurse . Ausführliche Auskunft u . Prospekt gratis durch Die IHi 'cktioi ! .

Bekanntmachung.
In den nächsten Tagen werden in den hiesigen Kolonial -

Warengeschäften Teigwaren abgegeben gegen Vorzeigen der
LebenSmittelhefte . Auf ein Lebensmittelheft entfallen 125 gr.
Die Verkäufer sind verpflichtet , die Abgabe der Teigwaren
aus dem Umschlage mit einem T zu vermerken . Die Unter -
lassung der Vermerke hat zur ft-olge , daß dem Verkäufer keine
Teigwären mehr abgegeben werden . 6393
» Karlsruhe , den 7 . Juni 1916.

Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung.
Da die Zufuhr von Jnlaiidbutter in letzter Zeit regel -

wägiger und reichlicher , die der Auslandbutter aber geringer
ist . ist eS nicht mehr möglich , alle nicht im Besitz von Steuer -
ausweiskarten befindlichen Personen mit Auslandbutter zu
b .-; sorgen . In Abänderung der Bestimmungen vom 2. März
lOlii wird daher bis auf weiteres gestattet , daß Jnlandbutter
auai an solche Einwohner abgegeben wird , die nicht im Besitz
von ^ teuerausweiskarten sind . 6388

Karlsruhe , den 8 . Juni 1916.
Der Stadtrat .

kanntmachung.
anntweinstelle hat die Spirituszentrale zur

Ab - rozent des früheren Verbrauchs an Flaschen -
spiri ' i $ . . . reife von 55 Pfg . für das Liter ermächtigt .
Indessen dieser Spiritus nur an minderbemittelte Per -
tonen abae >i >.' ben und nur zur Beleuchtung oder zum Kochen
benutzt werden , wo Elektrizität oder Gas nicht zur Verfüg -
ung steht , sowie für Zwecke der Gesundheitspflege . Der Stadt
Karlsruhe stehen monatlich 2595 Liter dieses Spiritus zur
Verfügung . Er darf nur an Inhaber von Bezugsmarken
ct 'lzegebeil werden .'

D ' o Bezugsmarken werden durch die Geschäftsstelle des
K - mmunalverbandes im kleinen Festhallesaal abgegeben und
gi - ar im Monat höchstens 5 Marken für einen Haushalt .
Dcr Verkauf des Flaschenspiritus ist den. nachstehenden Ge -
schäften übertragen : ^ _ .

Tscherning . Amalienstr . 19 , W . ©teanft . Bunsen -
sirane 10 . Ph . Wenges , Durlacherallee 35 , Fr . Reger , Drais -
siratze 12 . Carl Roth , Herrenstr . 26 , G . Ellinger . Kaiserallee
«5 Th . Walz . Kurvenstr . 17 . M . Hagmanu , Meinstr . 27 ,
P . Bernhart , Waldhornstr . 58 , Otto Mayer , Wilhelmstr . 20,
und m den Vororten : Beiertheim bei H . Bär : Grünwinkel
bei I . Landhäuser : Rüppurr bei A . Venrot, : Daxsauden bei
LL . Kutterer : Rintheim bei Chr . Maier . .

Antrage auf Ausstellung von BezMsmarken sind mund -
licö cer schriftlich bei der Geschäftsstelle des Komnrunalver -
fcctrtdco Karlsruhe -Stadt im kleinen Festhalleiaal zu stellen
U " ter Borlage der Sieuerausweiskarteu und eines Nach -

d-eis-S . darüber , daß den Nachsuchenden Elektrizität oder
Gas nicht zur Verfügung steht , oder daß sie den Spiritus für
Zwecke der Gesundheitspflege benötigen . 6389

Karlsruhe , den 8 . Juni 191« .
Konimunaiverdaus Äarlsrube « tadt .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 5 der Verordnung Großh . Ministeriums

dcZ Innern vom II . April 1916 , Regelung der Fleischver -
sorgung betreffend , haben wir angeordnet , daß das Fleisch ,
welches von Notschlachtnngen herrührt , an die stadtische
Schlacht - und Viehhofdirektion gegen Entschädigung abzu -
liefern ist , welche erforderlichenfalls der Kommunalverband
festsetzt. 6894

Karlsruhe , den 8. Jnm 1916.
Der Kommunalverband arlsrnhe -Ttadt .

Li? Heil pt und billig

WM - Haus
Karlsruhe, Kaisersfr. 187.

Odeon - Spreclimaschinen und Schailplatten,
Mädeln, Lauten , Guitarren , Violinen , Mandolinen .
Zithern , Gettos , Accordeons (Ziehharmonikas),
Trommein, Klarinetten ,Albums ,Occarinas , Spiel¬

en, Flöten , Notenständer, Noten -Schulen.

für unsere Soldaten :
Mundharmonikas , Taschenlampen, Feuer¬
zeuge etc. Auf Wunsch Versand direkt .

Ab 20. Juli Kaiserstr. 175, jetzig, städt. Laden .

Das Bad , « mls AM
ist wieder eröffnet , was ergebenst anzeigt

Frau Heraßcorsiagaf .6402 .3.1
werden rasch und billig angeser „

ilWcP 'HIÖ ' Druckerei der . .Badischen Presse
in der

Heute letzter Tag !
mntiii »mmmimfiHimiluimiuiiitminssuuaaiiMii aiirintmiajgj

ERICH KAISER & TITZ
in dem vieraktigen Schauspiel

Iii lüden soll i nleln !

Posfamfi fsfdilÄni
"

Nach der berühmten Komödie

„ Bin Stück Papier "

Lustspiel in 2 Akten . 6376
»IMMIIHIIilliilllligillllHHIIUIIIIIIIiaiSt ' UaillinilllUlHiliMMMtitintufiltiKUil

Palast -Theater , Herrensir. 11.
Zum gefl Besuche ladet ergebenst ein

Die Direktion : Friadrsoh Schuütcn .

Scheaschreikn

Deutsch , Latein , Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

z « edkükr » « Z
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh . Buchhalter .

Vrfolg garantiert !

Weres Merstrche 3
3. Stock . lm !

Klavierunterricht
erteilt (auch an erwachs . Pers .)
mit bestem Erfolg . B18128
E . W . Ratzel, Biktoriaftr . 10. il .

empfiehlt sich für jede Art
Maslagen , Hand - n . Fußpflege .
Sprechstunden 2—6 Uhr . 2.2

]W • BiÄrtos , Biftioft
Karl - Krikdrickstr . « . 2 Zt .

Wen u . KinSechlejöer
werden schön und billig an -
gefertigt . B1H345L .2

Marienstraße 32 . 3. Stock .

Laute, Gitarre,
Mandolme , Violine ,
Cello u . f. f . , Saiten , alle
Zubehörteile (auch Teilzahlg .)
kaufen Sie am vorteilhaftesten
2 Mlhelmstr. 28. ll.
50 M WeiWeiii
50 V loüüein ä
noch in Großherzogl . Domäne
lagernd , geben preiswert ab .

Gebrüder Brugger ,
!l ?ado ! f,ell . 2181a

sowie einzelne Möbel werden
fortlvährend angekauft von
5789* S . Hisel «ührinn ,

Möbelgeschäft ,
Zäbringerstr . 29 .

IM »« S
höchsten Preise das An » und
Aerkaufsgeschaft ^ riedrichZ -
pZalz « . Meaer . Teleph . 3116

kk kie lorMtai
getrag . Kleider . Schübe , Weiß -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
ins Haus . Plnchzinski ,
Durlacherstr . 5 « . 557

Vefrblagiiahmefr . MetaUe .

i.
Eisen , Papier , Flaschen ,

Gebisse , Kellerkram lauft
Feuerstein , Waldhorn -

30.9 stratze 37 . «818122
! sacke !

Zahle bis 1 .60 ^ per Stück ,
auch altes Papier wird an -
gekauft bei Minna Landau .
Adlerftr . 38 a . 9319202.6.4

Leere Säcke
und Zementfäcke werden » Ii-
gekauft . Zahle bis 1 .50 JZ. SB1*«6
J. Zimmermann , Surlochrrftr . 75.

HöiL-̂ Sohlenschoner
aus Leder gestanzt , befchlag -
nabmefrei , unverpackt , zu verk.
u . kann laufend jed . Quantum
gelief . werd . Probekilop . Nachn .
Mk . 6.— ohne Porto .
14.1 Max Lösch, Götheftr . 31,Hf .

$ nlötii) i !a) e3 Heidekrkiit
I fürStreu - , Pack- u . Futter¬

zwecke geeignet , liefert !
preiswert in Waggon -
ladungen franco ieder
Bahnstation . 2L57a14 .1 s

^ sicr Kleeblatt , Seligen¬
stadt b. Frankfurt a . M .

lltngrnldimirrp
fo lange Vorrat , gegen Nach'.?,
in Gebinden von : 2045a .5.4
ca . 10—20 Pfd . ä 60 Pfg .
ca . 50—100 Pfd . ä 55 Pfg .
ca . 40 (1 Pfd . ä 50 Pfg .

per Pfund . Preis freibleivend .
3. Stamm "fcS "
ag» 9 Stuttgart.

Ersatz , gemahl . Müh
Ä jpjp : lenabfalle f . Rinder ,

Schweine .Pferdc,Ge¬
flügel : c. 12.75 d . Ztr . -'158n
Graf , Aiützle , Auerbach , Hess .

Wald straße .
iiitiiiiiiiHiiiMimtiHiiiiiiTiüiirr

Rar einsehl. Freitag.

Drama in 4 Akten

von WiliiamHahn
und Edmund Ebel

Spielleiter :
Alwin Neuss . Humoreske .

ias klone

Im
Ein SchUdbürger-

stOckphen aus
vergangener Zeit

in einem Akt.
In der Hauptrolle
Lena Voss .

leien aoi
Im .

Aktuell.

Die neiestea

KnegsberWift
sofi säfRtlicbei

ItrnM -
'

piäizi
dureb 6330

die Elkowoche*

Solbad Hotel Pfisterwald
443 m über Kl. S &8lZ K -> ^ | a (Württ. Schwarzw .)

Solbäder — Inhalatorium — Kohlensaure -,
Kiefernadel - und elektrische Licht - Bäder .
Moderne Einrichtung . Fliessendes Wasser , kalt und warm , in
jedem Zimmer . Vornehme Gesellschaltsräume , geschlossene
Terrassen . Herrliche Lage dicht am Tannenhochwaid . Pension
nach Uebereinkunft Fernsprecher 54 . Prospekt gratis . Jb28

Kitchm - Mchotkl - Gernsbach
im Murgtal, bad. Schwarzwald .

Am 17 . Jnli IS1 « wird obiges Hotelanwesen einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt . Der Flächeninhalt
beträgt 115 ar 45 qm . Das Anwesen ist ein komfortables
Familienhotel und sehr bekannt , hat eine prächtige Lage mit
großem eigenen Park , unmittelbar am Tannenwald und der
Murg . Es eignet sich infolge der klimatischen Verhältnisse
außerordentlich « \tt zur Errichtung eines Erholungsheimes
oder Genesirngsheimes . In allernächster Nähe ist die Bahn -
station Scheuern der hochinteressanten bad . Murgtalbahn .
Die derzeitige Schätzung .mit vollständigem Inventar xst
180 000 M. — Nähere Auskunft wird kostenlos erteilt vom
blrohh . Notariat Gernsbach oder der BezirkSwarkaffe
Gernsbach . 2250a

RsParawrsn
von Gold - und Silberwaren ,
Goldplattierung von Kriegs -
ringen unter Garantie , Neu -
anfertigungen werden ange -
nommen . Willi . IJeck ,
3319535 Nellenstr . 1 . Laden .

Ec 'jler ?äurebäder nnd
elegante 1423a

tSannenbSäBP.
I ., II . und III . Klasse.
Für Damen u . Herren geöffnet:

„Werktags vormittags 7—1
Uhr, nachm . 3—S'/s Uhr ,
Samstag abends bis 9 Uhr
und Sonntags nur vorm .
7—12 Uhr " . .Mittags 1—3
Uhr geschlossen .

2 Edamer
Kostkolli , garantiert vollsetre
»olländische Ware , 8—9 Pfd .
chwer , zu 2,24 Mk. pro Pfd
ranko und Emb . frei gegen
lochn . 2261a3 .1
Gebr . Wolters

Bienen b . Empel
Holl . Grenze .

Guts Pflege für 5 u . 6jähr .
Knaben auf dem Lande bei
befs . Leuten gesucht . Angebote
unter Nr . 2319430 an die Ge -
schäftsst . d . „ Bad . Presse "

. 2 '2

Rucksäcke 6372
Gamaschen
Damentaschen
Meisetasche «
Brieftasche»
Geldbeutel
Hsseutrager

^ offerdaut

Geschn >. L « mle

Kronenstr .
> Rabattmarken . "VC

Wegen Krankheit meiner
Frau suche sechs Wochen altes

Kind
auf 2—3 Monate in gute
gewissenhafte I' flege
zu geben . Angebote erbitte an
die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse " unter Nr . B19547 .

6084

KUNZ
KARLSRUHE

KARLFRIEDRICHSTRASSE 21
FERNSPRECHER 2713

PIANINOS
.

I

Pianos ff
von Feurich , Lipp und Krauß
verkaufe wegen bevorstehend .
Umzug zu billigen Preisen .
Günstige Kaufgelegenheit .
Pianohaus Johs . Schlaile .
ab 1 . Juli 5'. aiserftrnße 175,

jckt Städtischer Laden .

iS EM

Lichtbildkammer .
6X9 oder größer , mit Roll -
film oder Filmkassette , genau
arbeitend , fürs Feld sofort
zu kaufen gesucht .

Angebote mit genauer Be -
schreibuug u . Preisana . unter
Nr . <819573 an die „ Bad . Pr " .

Damenraö
mit Torpedofreilauf , gut er -
halten , z » kaufen gesucht .
Angebote spätestens bis nach-
sten Montag unter Nr . B19568
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " erbeten . 2.2

2 FahrrZdKr^
nur gut erhalt . , zu kaufen ge -
sucht ( Herren - u . Damenrad ) .
Angebote unter Nr . B1Ä534 an
dieGeschästsst . d . ..Bad .Presse " .

Damenrad
sofort zu kaufen gesucht .
B19584 YMbeftr . 22 . 4. St .

»Ä MÄlMiM
tief. Off . an Fritz Saenger .
Ina » Beden - Bade, ». 22550

Gebrauchter , mittel gr oßer
3E £ 3S ! IlEl . Z3

Angebote
illä Viktoria ,

BeterStal .
zu kaufen gesucht .

Vi " —
22ß6a

Guterhaltene
Mel-Msse» M »e

zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis und Großenangabe
unter Nr . 2217a an die Ge -
schästsstell ^ der „ Bad . Presse "

KlappspottNagen
zn kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B19574 an die Ge -
fchäftSstelle der „ Bad . Presse ' .

Klavvsvortwagen
gut erhalten mit Dach ,

! a . Privat -Haus zu kaufen ges.
B19578 Wielandtür . 1 4,lIl . Stb .

, noo

m
Gut erh . Klavwtwrtwagen

ohne Dach zu kaufen gesucht.
Ang . m. Preis u . B19592 a. die
Geschäftsstelle d . Bad . Presse .

. Getrag . Anzug
mittl . Figur , nur von Privat

>zn kaufen gesucht . Angebote
j nnt . B19373 an die Geschäfts -
> stelle der „ Bad . Presse .

" 2.2

K

krozherjsglilhts Hoslheater z» Ssrlsrihe .
Freitag , den S . Jnni

« L . V orstellung der ?lbt . A (rote Karten ).

Graf Pspi .

Ein Lustspiel aus dem Jahre 1866 , drei Akte von Rob . Saudet
und Alfred Halm . In Szene gesetzt von Fritz Herz .

Personen :
Nikolaus , Baron von Hruschna

Henikstcin
Mizi , Komtesse Hai 'bi<A . -
©est , Komtesse Hardig " cmc J" « ten
Josef , Graf Hardig , ihr Bruder ,

Leutnant im Drag .-Regt . Fürst
Windischgrätz

Gehe imrat Leo
Annalene , seine Nicht . . .
Premier ! eutnant Hans Joachim

von Roggentin vom 3. Garde -
Ulanen -Regiment

Richter , Wachtmeister . . .
Brüsemann . , ^
Schulz \ utanen . \ Oskar Hngelmann .
Weiß i | .vugo Bauer .
Droditsch j Aua « ,, TÄmidt .
Katschenka . Magd ' auf dem / Marie Genter .
Babitschka . Haushälterin > Hrnschnaschlossel ^Ncargarete Pix .
Leopold . Diener Max Schneider .
David Diamant Paul Müller .
Das Stück spielt am 23. und 24 . Juli 18W im Hrmchna -

scklöffcl uiiweit des Thayafiusses . . .
Ansang Uhr . Ende ! alb 10 Uhr .
Abendtasse von 7 Uhr an. Mittel -Preise .

Hasenstall,
wer verkauft gut erhaltenen
oder fertigt neuen billig an ?
Angebote erbeten 5karlsrnlie .
Weinbrennerstrafze Nr . 13 ,
W artenvilla . 8316570

Ä Bäckemagen
zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
W04K9 an die „ Bad . Presse .

"

Fritz Herz .
< Hedwig Holm
V Else Noorman .

Rudolf Bartak a . G .
Karl Dapper .
Alwine Müller .

Felix Baumbach .
. Dugo Höcker.

< Paul Gemmecke.
) Ost

ps „ 4—ösitzig, ofs . n .
geschl. ält . Mod . i . Lauf . f.
w. neuer Motor , großartig .
Bcrgstg .. i . all . tadell . erh . ,
abnehm . Fela . , vollst , kompl .
o . G . 22Q0 M . Hötfelc . Leo -
poldstr . r » 19585

LaSLnemrichLvyg
für Kolonialwaren zu verkauf .
Angebote unt . » 19562 an die
( )ic idinfisit . der Bad . Dresse.

Weg . Aufgabe der Kutscherei
sind verschied . Droschken u .
8sifc. Break abzugeben ,
öl9057 Vcqtioioür . 5 .

15 A . ge !: ? . Velten .
10 Schränke , einige Kommo -
den , verschied . Tische u . sonst.
Möbels billig abzugeb . B >« i3
Rtif, An - u . Verk .. Uronenslr , l .

UMes
fast noch neu . billig zu verlauf .

Hirjchstr . '<"5 , 4. St .

Schöne Plüschgarnitur , em
Sofa mit 4 Stühlen wW. Weg¬
zug preisw . zu verk. B1956U
Kornblnmenflr . 1« , 2. St . , r,

Pol . u . 1 tür . Schränke , Bett -
stellen m . Rost u . Matray . , Ber -
tiio , Tisch, Stühle , neu u. ae-
braucht , Diwan , Klavier für
Anfänger , Koffer u. Reifekoffer
zn verk . Lessinaftr . 32 , Hof ;
An - u . Verkauf . L. Leaer .

noch neu ,
weMmMme. «z-n i

zug billig zu verkanten .
B19474 Rbeinstr . 13 , 1Lp,

Nähmaschine
erstkl . , neu , gegen äußerst nie »
drige Ratenzahlung z. verkam .~

K.x, Nhlandstr . 20 . II . rechts.

Großer ElSschraÄ
und schöne Ladentheke
mit Marmorpi « tte sehr
billig zu » erkaufen .

Ansr . Durl . Allee « 4 ,
Büro . Teleph . 124 . «"».«.1

Mg zu netMcK
4 gut hergerichtete <>«

mftber , 1 W. of Wood, 1
Aultmann Bucketz .- - 2̂ Piano
Jones , so gut wie ueu , eM
Haspel - Heuwender *-
2 Ernterechen , unt . Garawae
für gutes Ark« iten . 6356^ 2

K. Leustler , D »rrlach ,
Telephou 408 . Lammitr . LS.

Feines Damenrad , noch nen
gute Marke , billig abzugeben.
B19598 LeMnaftr . 8 . ßaxL .

Schönes starkes Herrenro
noch neu , u . ein gebr . bill . abzug .
B19597 Lefsinaktr . « . Part ..
Damenrad WS S
B19599 Wielandtfir . Lv . Part .

Zerren - u . ZWeMnaö
billig zu 1?erkclufen .
Waldhornstr . 46 . 2. Stock.■yLVlllVlfV*-i*

schönes Herrenrad mit und
V ohne Freilcmf zu verkauf^
B19559 Lefstna ^ r . ZZ. H -̂ .

Sw/
°Herre «- u.Iamtnsahmi ,

Scküttenstr . v » . Htrh . . P«S ,

Chaiselongue ,
B "gf5 R . Köhler, gaatzenftt . 96-

Guterhalt . Eiskaste » , mitÜ .
Größe , z . verkauf . Adlerftr . I»
1 . Stock . B195S1

Großes Kinderbett , gut er-
halten u . 1 Gaslampe zu tiet«
kaufen. Georg - Friedricin

'tr . A'
im Laden . BlMl

Einige guterhalt , verre »
kleider , . ein fast neuer
fing auf Seide u . eine
m . Kasten z . verkauf . Laner ?
Allee Nr . 1 . 4 . St . B1

Mne Zerren - MW
zu verkaufen . Bt ^ '^.
Lessingnr . 3 ?. . Qof . L. LegeZ .

Airedale - Tcrrier - Riid ^
beste Abstammung , vorzuali ^
Farbe und Gestalt , ff. Nase,
auter Appell u . Dreffar , bester
Herrschafts - und Beglerthnnv .
auch für Polizei od. Sanltar
geeignet , umstandehälb .
wert zu verkaufen . Anw ' u?^
u . Nr . B19453 an d . Geschäfts '

stelle der . Bad . Presse " . .

Um Mißverstand -

nissen vorzubeugen .
, bemerken wir . daß vir
augenblicklich einen
gebrannten Kaffee im J
Verkauf haben , der
zur Hälfte naturell
geröstet , zur Hälfte
kandiert , d . h . I
Zucker geröstet , also
eine sogen . Wiener
Mischung ist . 6401

Die Kundschaft , we>-

che diesen mit Ancker
gebrannten , schwarzen
Kaffee nicht kennt unv

für verbrannt h<" >'.
wird besonders daraul
aufmerksam gett" ^ ' .
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